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Einzelpreis 15 Rcichspsennig Erscheint jeden Freitag um 11 Uhr vorm ittags Die heutige Folge umsaht 4 Seiten

B ezu gsp reis m it Postversevdung:
Für ein J a h r ..................................R M . 7.20
Fü r ein halbes Jahr . . . . .  „ 3.70
F ü r ein V ie r t e l j a h r ....................... „ 1.90
B ezugsgebühren und E inschaltungsgebühren  
sind im  vorau s und portofrei zu entrichten.

Schriftle itung und V erw altu n g: A dolf-H itler-P latz N r. 31. — U nfrankierte B riefe w erden n ic h t  
angenom m en, M a n u s k r i p t e  nicht zurückgestellt.

A nkündigungen (Inserate) laut P re is liste . Annahm e in  der V erw altung und bei a llen  Anzeigen­
m ittlern.

Schluß des B la t te s : D onnerstag 8 Uhr vorm ittags.

Preise bei A bholung:

Für ein J a h r ..................................N M . 6.80
Für ein halbes J a h r ....................... „ 3.50
F ü r ein V ie r t e l j a h r ....................... „ 1.80

E in ze lpreis 15 Reichspfennig.

Folge 24 W aidhofen a. b. 'Ybbs, Freitag den 16. Zum 1944 59. Jahrgang

„W ir haben sie hassen gelernt!“
E s geht um mehr, a ls  nur die In vasion

.  E s  m uß schon irg en d w an n  um  M itte  J u n i  
sein —  w ir  wissen d a s  D a tu m  nicht m ehr g e -  
iutu. S e i t  jen e r Nachtstunde, d a  d ie  In v a s io n s ­
tru p p e n  d e r  westlichen F einde den  K o n tin e n t 
überfallen  h ab en , sind  d ie S tu n d e n , die T ag e  in  
solch einem  to llen  W irb e l über u n s  h inw eg­
gero llt, datz w ir  d a s  G efühl fü r Z e i t  verloren  
huben . E s  m uh schon fast M itte  I u n i  sein, 
S o m m e r also un d  doch sind d ie  N ächte hier 
d ra u ß e n  im  K üstengebiet so kalt, d a h  der ver­
schwitzte, seit T ag e n  nicht m ehr a u s  den  K le i­
dern  gekommene K örper g u t  und gern  zwei 
Decken vertragen  könnte.

W a s  ist in diesen letzten T agen  a lles  ge­
schehen? F ast scheint es, a l s  w ä ren  die H irne 
der J u n g e n , d ie heute schon so aussehen, a l s  
w ä ren  sie nicht noch u n te r  den ersten Z w anzig  
ih re s  Lebens, sondern a lte , erp rob te  K rieger, 
noch g a r  nicht fäh ig , den  unerhörten  F ilm  d er 
Ereignisse richtig zu v erarb e iten . G a b  es ü b e r­
h a u p t in d ieser Z e it  eine einzige S tu n d e  ohne 
K am pf, ohne d ie  beständige peinigende W ach­
samkeit a l le r  S in n e , um  den im m er w ieder h in ­
ter Hecken u nd  W aldstücken, M a u e rn  und  H ä u ­
sern verbrechenden P a n z e rn  sofort zu Leibe 
rücken zu können?

F ü r  d ie meisten der ju n g en  S o ld a te n , d ie  in 
diesem Eefechtsabschnitt eingesetzt w urden , w a r 
die A bw ehr d e r ersten In v a s io n sw e lle  und der 
d a ra u f  u n m itte lb a r  folgende • Gegenschlag der 
D iv is io n  die F euertau fe . E in e  T au fe , w ie sie 
gigantischer nicht sein kann. S ie  sind a u s  der 
R uhestellung , von d e r A u sb ild u n g  in den R e g i­
m entern und  B a ta il lo n e n , zu denen sie sich fre i­
w illig  gem eldet h a tten , in  den K rieg  h inüber­
geg litten , in einen to llen  W irb e l, in  einen T o ­
te n ta n z  d er von S e e  u nd  a u s  der L u ft la n d e n ­
den In v a s io n s tru p p e n , der sie kaum  zur B esin­
nung kommen lieh. A u s  d er H afenstad t, in der 
sich d e r  Feind verzw eifelt festzusetzen versuchte, 
haben sie ihn  —  getragen  vom  Schw ung der 
Ju g en d  —  h in au sg efeg t. Nach d er a l te n  M e ­
thode, die sie in  G riechenland, in  A frika und 
I t a l i e n  v e rfo lg ten , haben d ie B rite n  auch h ie r  
an  den  Schw erpunkten  ih re r  so großsprecherisch 
an g ekünd ig ten  In v a s io n  keinesfalls  englische, 
sondern  in  erster L in ie  w ieder K a n a d ie r  und 
T ruppenkon tingen te  a n d e re r  D om inienvölker 
einzusetzen verstanden.

H ier zeigt es sich w ieder e in m al m it  ganzer 
K raß h eit: Gegen die E li te tru p p e n  d er In v a s io n  
steht eine T ru p p e , d ie  weiß, w ofü r sie käm pft, 
die  auch hier h in te r jeder h e iß u m stritte n en  Hecke 
der N o rm a n d ie  fü r nichts an d e res  a l s  fü r d a s  
V a te rla n d  im  Einsatz steht. Dieses ganz einfache 
G efüh l, d a s  u n s  Deutschen so n a tü rl ic h  in n e ­
w ohnt, ist h ie r b e i d e r J u g e n d , die u n te r  A dolf 
H itle r  erzogen w u rd e , besonders b re n n en d . E s  
ist d ie  T riebkraft, d ie  so v iele g en a n n te  und  u n ­
g enann te  H eldentaten  dieser J u n g e n  in  den letz­
ten T a g e n  verstehen lä ß t  u n d  den M a n g e l an  
E rfa h ru n g  —  d e r ü b r ig e n s  ohnedies bei d er 
A npassungsfäh igkeit der J u g e n d  un d  u n te r d e r 
L e itu n g  ä l te r e r  fro n te rfa h ren e r K am eraden  und 
F ü h re r  rasch behoben w a r —  w ettm acht, sie 
d a rü b e r  h in a u s  befäh ig t, d en  F ein d , d e r O h  
u n d  verbissen käm pft, zu w erfen u n d  vernichtend 
zu treffen.

U nd noch e tw as an d e res  kommt an  dieser 
F ro n t, im  K a m p f m it  diesem G egner h inzu . D er 
junge Richtschütze e in e s  schweren P a n z e rs ,  der 
eben zu e in e r kurzen A tem pause zurückgekom­
m en ist, um  den Leib seines s täh lernen  Kolosses 
m it neuer M u n itio n  zu füllen, spricht es a u s , 
w ä h re n d  er sich m i t  dem  Ä rm el den Schw eiß 
a u s  dem  rußgeschw ärzten Gesicht wischt.

„ D a s  ist nicht irg e n d  e in  F e in d "  sa g t er 
b i t te r ,  „ d a s  ist kein G egner, den w ir  bekäm pfen 
müssen, w eil er u n s  einfach m ilitärisch  'gegen­
übersteht. D ieser F e in d  ist derselbe, der N acht 
f ü r  N acht deutsche M ü tte r ,  F ra u e n  und K inder 
m ordet, unsere H äuser und S tä d te  i n  T rü m m er 
legt. W ir  haben sie 'hassen g e l e r n t . . . "

D a s  ist e in  F ak to r, der von  den m ilitä rischen  
M ach thabern  des F e in d es  nicht einkalku liert 
werden konnte. G en au  w ie dieser eine M a n n , 
der —  vor d re i  T a g e n  e in  fron tunerfah rener 
N eu lin g  —  heute seinen sechsten britischen P a n ­
zer abgeschossen h a t , sind  H u n d e rte  u n d  T a u ­
sende deutscher S o ld a te n  m it  ih ren  Gedanken 
bei den R u in e n  ih re r W o h n stä tten , bei den 
G rä b e rn  der durch d ie T erro rf lie g e r gem ordeten 
Lieben. „ W ir h aben  sie hassen g e le r n t . . .  !" I n  
diesen w en igen  W o rte n  lie g t ein  G ro ß te il d er 
E rk lä ru n g  fü r den  geradezu fanatischen  Einsatz, 
m it  dem in  diesen heißen K äm p fen  einzelne 
M ä n n e r  u nd  T ru p p e n te ile  tage- u n d  näch te lang  
ohne d ie  geringste R uhepause  im hartnäckigsten 
K a m p f a u s h a lte n  konnten, b i s  genügend  K räfte  
herangezogen w aren , um  sie abzulösen. Und 
auch d a n n  sind so v iele von ih n en  n u r  w ider­
w ill ig  a u s  den P a n z e rn  'au s  den Schützenlöchern 
gekrochen. J e d e r  der M ä n n e r ,  die selbst oder 
d e ren  F reunde und V e rw a n d te  von  der b ru ta -

Vorstoß in den feindlichen 
Brückenkopf östlich der Orne

H arte  S e e g e fe c h te  unserergS chnelB boote
D a s  O berkom m ando der W ehrm acht gab am  

14. d s . a u s  dem  -F ü h re r-H a u p tq u a rtie r  bekann t:
I n  der N o r m a n d i e  stieß eine gepanzerte  

K am p fg ru p p e in  d en  feindlichen Brückenkopf öst­
lich der O rne v o r  und brachte dem  G egner hohe 
V erluste an  Menschen u n d  M a te r ia l  Lei. A n  
der ü b rig en  F ro n t  d es  Landekopfes, fü h r te  der 
F e in d  m ehrere durch P a n z e r , schwere S ch iffs­
a r ti l le r ie  und starke F liegerverb lände unterstützte 
A ngriffe, die abgew iesen w u rd en . I m  G egen­
an g riff g ew an n en  unsere T ru p p e n  ein ige v o r­
übergehend verlorengegangene O rtschaften zu­
rück. E in e  b is  in den R a u m  südlich E au m o n t 
vorgestoßene feindliche P an ze rau fk lä ru n g sg ru p p e  
w urde restlo s vernichtet.

B ei den K äm p fen  a u f der H a lb inse l C h er­
bourg  h a t  sich e in  S tu r m b a ta i l lo n  u n te r M a jo r  
M  e s ise  r>s ch m i d  t besonders hervorgetan .

O b e rleu tn an t L u d w i g .  F ü h re r  e ine r 
Sturm geschützbrigade schoß am  12. J u n i  16 
feindliche P a n z e r  ab.

I n  der Nacht zum  13. J u n i  kam es vor der 
Jn v a s io n s fro n t w ieder zu h a r te n  Seegefechten. 
T orpedo- und  Schnellboote erzielten  neben A r­
tille rie tre ffe rn  zw ei T orpedo treffer a u f  Z erstö­
rern . A uf dem Rückmarsch g in g en  d re i eigene 
Schnellboote durch m assierten A ng riff feindlicher 
Ja g d b o m b er verloren .

D ie L u ftw a ffe  versenkte zw ei T ransportsch iffe 
m it  8000 B R T . sowie zwei Z erstörer u n d  beschä­
d ig te  drei w eitere F rach te r m it 25.000 B R T .

I n  I t a l i e n  letzte der F e in d  auch gestern 
m it zusam m engefaßten K rä fte n  seine A ngriffe 
beiderseits des B olfenasees fo rt. Nach schweren 
K äm p fen  in dem  zerklüfteten G ebirgsgeliinÄ e 
w urde der G egner westlich des S ees  ü b e ra ll a b ­
gewiesen. Auch östlich des S e e s  scheiterten zu­
nächst die lau fend  w iederholten  starken A ngriffe. 
E rst in den A bendstunden konnte d er F e in d  öst­
lich d es  S e e s  G e län d e gew innen .

I n  d er vergangenen  Nacht setzten sich unsere 
T ru p p e n  d o rt  u n te r scharfem N achdrängen  des 
F e in d es  w enige K ilo m ete r nach N orden ab .

I n  den  schweren A bw ehrkäm ofen  d e r  letzten 
Woche h aben  sich d ie dem 1. Fallschirm korps u n ­
terstellten V erbünde, v o r allem  die P a n z e ra b te i­
lu n g  103 u nd  d a s  P io n ie rb a ta i l lo n  3, e rn eu t 
durch besondere T ap ferk e it ausgezeichnet.

Feindliche Ja g d b o m b e r g riffen  in  den M o r­
genstunden d es  13. d s . vor der italienischen 
Westküste w ieder ein deutsches Lazarettschiff an .

A u s  dem  O s t e n  w erden keine besonderen 
K a m p fh an d lu n g en  gem elde t. W achfahrzeuge der 
K r ie g sm a rin e  bekäm pften  a u f dem Peipussee 
sowjetische W achboote und beschossen feindliche 
B a tte r ie n  ackf dem  O stu fe r des S e e s  m it  gutem  
E rfo lg .

Nordam eritänische B o m b er griffen  a m  V o r­
m itta g  d es  13. d s . W ohngebiete d e r S ta d t  
M ü n c h e n  an. E s  en tstanden  Schäden, d ie B e ­
völkerung  h a tte  V erluste . Durch L u ftv e rte id i­

gu n g sk rä fte  w urden  37 feindliche F lugzeuge a b ­
geschossen.

I n  d e r vergangenen  Nacht d ra n g en  einzelne 
feindliche F lugzeuge in den R a u m  von M ünchen 
und in  d a s  rheinisch-westfälische G ebiet ein . F ü n f  
feindliche F lugzeuge w urden  zum  Absturz ge­
bracht.

Unsere S tra teg ie  und Abwehr auf kommende 
Großoperationen vorbereitet

D ie  K äm pfe in d e r  N o rm a n d ie  bewegen sich 
geg en w ärtig  an  d e r  G renze zwischen dem  A u s ­
m aß zu G roßkam pfhand lungen  u n d  ih re r  u n ­
m itte lb a re n  E in le itu n g . I n  einem  K a m pfraum , 
der w ie dieser sich u n te r  perm a n en ten  K äm pfen  
a l s  F o lge  e in e s  L an d u n g su n te rn eh m en s  u n d  
entsprechender G egenw irkungen entwickelt ha t, 
g ib t e s  keine K am pfpausen . I m  ganzen  d a rf 
m an indessen an n e h m en , d aß  d e r F e in d  im we­
sentlichen den  in  diesen K äm p fen  a u sg e b ild e te n  
Landekopf v on  C aen  über C a re n ta n  b is  Ver­
lognes soweit m it T ru p p e n  u n d  M a te r ia l  a u f ­
g efü llt h a t, d aß  er n u n m e h r zu größeren  O pe­
ra tio n e n  sich entschließen kann. I h r e  p lan m äß ig e  
und  ungestörte V o rb e re itu n g  u nd  E n tfa ltu n g  zu 
h in d ern  u n d  d a m it  den  Feindaktionen  von v o rn ­
h ere in  ih re  D urchschlagskraft zu nehm en, ist A uf­
gabe der zahlreichen deutschen G egenangriffe , I n  
jedem A ugenblick können also d ie  sehr e rb it­
te rt gefü h rten  g eg en w ärtig en  lokalen  K a m p f­
h an d lu n g e n  in  E ro ß o p e ra tio n en  u m  d en  Besitz 
d e r  N o rm a n d ie  ü b erh au p t übergehen.

D er dom in ie rende taktische S in n  d e r  gegen­
w ä rtig e n  F e in d a n g rif fe  ist in  dem Bestreben zu 
suchen, den Brückenkopf in  R ich tung  S a in t-L o  
zu e rw e ite rn  u n d  durch einen  solchen Vorstoß 
eine opera tive  B ew e g u n g sfre ih e it zu gew innen, 
die einen Durchstoß b is  zu r Westküste d e r N o r­
m a n d ie  ermöglicht. D e r F e in d  w ill endlich d ie 
N o rm a n d ie  abschnüren, um  isoliert d ie  d o rtig e  
deutsche V e rte id ig u n g  n iederzukäm pfen  u nd  da­
m it endlich den  H afen  von C herbourg  gew innen 
zu können.

D ie  O p e ra tio n en  i n  dem  östlich benachbarten  
K a m p fra u m  von T il ly  ü b er C aen  b is  T ro a rn , 
also beide rseits  d e r O rn em ü n d u n g , sind eben­
f a lls  au f dieses dom inierende K am p fzie l um  
S a in t-L o  abgestim m t. D e r starke feindliche 
Druck a u s  diesem  Ostabschnitt in  südwestlicher 
R ich tung  v e rfo lg t neben dem  u n m itte lb a re n ' 
Zweck eines a llgem einen  R au m g ew in n e s  un v er­
kennbar die wichtige A ufgabe, deutsche T ru p p e n  
zu b in d en  u n d  dem Schutz der Z u g än g e  zur N o r­
m an d ie  zu entziehen. D er K a m p f h a t  auch an  
diesem A bschnitt teilw eise außerordentliche H ef­
tigkeit angenom m en , zu m a l d e r F e in d  in sbeson- 
d e rs  den K a m p frau m  östlich der O rn em ü n d u n g  
durch neue Fallschirm - und L u ftla n d e  tru p p en  
verstärken konnte. Indessen  h a t  d e r  deutsche Ge­
genstoß, in sbesonders a u s  dem  R a u m  von C aen

len  F au st des B o m b e n te rro rs  irgendw o in  der 
H e im a t g e tro ffen  w orden  find, sieh t in  diesen 
anglo-am erikanischen E in h e ite n , die jetzt den 
A n g r if f  a u f E u ro p a  gestartet haben , per>önliche, 
u n d  zw ar ganz persönliche F einde , d ie e r  h aß t, 
hassen m u h . . .  w ie jeder von ihnen  seine H e im at 
g lü h en d  lieb t. Und a u s  den v ie len  A brechnun­

gen, d ie jeder einzelne d e r M ä n n e r m it  dem 
F e in d  abzum achen h a t ,  w ird  sich —  b is  zum 
Endsieg —  d a s  B ild  der großen Abrechnung 
ru n d e n , m i t  dem  unversöhnlichen F e in d , d er end­
lich vom  meuchelnden K a m p f gegen d ie  friedliche 
H e im at sich a u f s  Schlachtfeld E u ro p a s  gew ag t 
h a t. - - -K rie g sb e r . G ü n th e r  H onolka.

h e rau s , die taktisch-strategische' Z ielsetzung der 
F e in d a n g rif fe  zunichte gemacht.

D ie Schw ere der K am pfe, in  d eren  V e rla u f  
d er F e in d  b e re its  e tw a  e in  F ü n fte l  ferner e in ­
gesetzten K rä fte  verlo ren  haben  d ü rf te , verb ie­
te t jede leichtfertige oder v o re ilig e  B e u rte ilu n g . 
D er F eind  h a t  b ish e r im  Landekopf der N o r­
m an d ie  n u r  einen T e il  seiner fü r  die gesamte 
In v a s io n  bereitgestellten  K rä fte  engag iert. E r 
kann  also feinen Druck noch lau fe n d  verstärken, 
e r kann a b e r auch dieses L and u n g su n te rn eh m en  
noch durch P a ra lle la k tio n e n  an  an d e re n  K üsten- 
abschnitten m it  gleicher S tä rk e  oder g a r  noch 
g rößerem  Einsatz ergänzen.

D iese M öglichkeit lieg t um  so näher, a l s  der 
F e in d  b e re its  in  I t a l i e n  seine 23orliebe f ü r  d a s  
System  d er überholenden  L an dungen  an  den  
T a g  g eleg t hat. M a n  m uß  schließlich bedenken, 
d aß  zwischen d en  K äm p fen  in d e r N o rm a n d ie  
u n d  den O p era tio n en  in  I t a l i e n  ein  innere r 
strategischer Z usam m enhang  besteht, der die 
deutsche F ü h ru n g  zu e in e r >iorgfältigen B e h a n d ­
lu n g  d e r einsatzfähigen R eserven zw ingt. D ie  
deutsche F ü h ru n g  m uß sich ih re  H a n d lu n g sfre i­
heit sichern, b is  sie d ie  T o ta l i t ä t  d es  feindlichen 
G esam tp lanes  ein igerm aßen  k lar überblickt, feine 
Schw erpunkte deutlich erkenn t u nd  end g ü ltig e  
A b w e h rd isp o sitio n en  m it  d e r  B ild u n g  ü b erle g e­
n er Abwehrschw erpunkte getroffen  w erden kön­
nen . B is  d a h in  h a n d e lt es sich d a ru m , durch 
ein  H öchstraffinem ent a n  A bw ehrkunst dem 
F e in d  ein  Höchstmaß a n  V erschleiß eigener 
K am pfkraft aufzuerlegen.

D ie  In v a s io n  ist m it  d er L an d u n g  in  der 
N o rm a n d ie  einge le ite t, ab e r sicher noch nicht a b ­
geschlossen, und im  ganzen  ist sie w ied e ru m  ein 
T e i l  d er E o sam to p era tio n en  a n  allen  F ro n te n  
der europäischen Festung. D a r a u s  e rg ib t sich, 
d aß  d e r K a m p f la n g w ie rig  sein w ird . A nder­
se its  besteht ab e r auch kein Z w eifel m eh r, d a ß  
der F e in d  m it  diesen O p e ra tio n e n  seine letzte 
K a r te  aussp ielt. D ie deutsche F ü h ru n g  f ü h l t  sich 
a u f  a l le  fraglichen E v e n tu a li tä te n  v o rb e re ite t 
u n d  kann dem gem äß m it größter, R u h e  und  
W eitsicht d isp o n ie re n . W ie  w ir  b ish e r  
a llen  jenen A ktionen erfolgreich W iders tand  le i ­
sten konnten, von denen sich der F ein d , w ie 
e tw a durch den  V e r ra t  I t a l i e n s ,  durch den B o m ­
b e n te rro r  oder den P artisan e n k rieg , entscheidende 
W endungen erhoffte, so sind w ir  Dazu v o rb ere i­
tet, im  letzten S ta d iu m  dieser G e sa m ta u se in a n ­
dersetzung, m ag  es n u n  frü h e r  oder sp ä te r  e in ­
tre te n , diese letzte T rum pfkarte  unserer F e in d e  
entscheidend zu übertreffen .

E iner der v ielen  Hunderte abgeschossener Lastensegler, die die britisch-nordam erikanischen I n ­
v a s io n s tru p p e n  absetzten. W ährend  die G efangenen  b e re its  a b tra n s p o r t ie r t  w urden , w ird  der 
L astensegler eingehend untersucht. (P K .-A u fn a h m e : K rie g sb erich te r Scheck. H H , Z .)

„Die deutschen  
B efestigungsw erke sind 

fu rch tbar s ta rk “
Verspätete englische Erkenntnisse

M i t  a lle r  D eutlichkeit tre ten  d ie  L ondoner 
B la t te r  plötzlich gewissen A uffassungen  —  denen 
sie zu B eg in n  d e r In v a s io n  selbst. R a u m  gege­
b en  h a tte n  —  entgegen, wonach d ie  S tä rk e  des 
A tla n tik w a lle s  an g e zw e ife lt w ird .

Solche Berichte, schreibt der m ilitärische K o r­
respondent der „T im e s" , feien n u r  dazu a n g e ta n , 
d ie O pfer, d ie  d ie  a n g lo -am erikanischen T r u p ­
p en  beim  A nstu rm  gegen die A tlantikküste b rin -

e  m üssen, zu unterschätzen. D er A tla n tik w a ll  
e sich a l s  so stark herausgestellt, d aß  es eine 
t la n g  zw eife lha ft b lieb , ob d ie  A n g lo -A m e­

rikaner ü b e rh a u p t am  S t r a n d  F u ß  fasten könn­
ten. I m m e r  w ieder h ä tte n  neu e  K rä fte  gegen 
d ie V e rte id ig er eingesetzt w erden  müssen. A ußer­
o rden tlich  h a r te  K äm pfe  seien v on  d en  a n g lo -  
amerikanischen S o ld a te n  durchgem acht w orden . 
Noch sehr zw eife lh a ft sei es, ob m an  von einem  
Durchbruch durch diesen W a ll sprechen könne, 
d en n  letzten E ndes bestehe e r  nicht n u r  a u s  
S ta h l  u n d  B eto n , sondern  auch a u s  den  ta k ti­
schen und  strategischen E ingre if-V erbänden , d ie  
m e h r oder w eniger w e it h in te r  ih m  ständen . 
Noch im m e r h a b e  m a n  nicht d ie  deutschen E in ­
g re ifv e rb ä n d e  geschlagen, geschweige denn  d ie  
strategischen.

H in te r  den ersten M aschinengew ehrnestern, 
b e to n t der S o nderkorresponden t d e r „ T im e s"  a n  
der Jn v a f to n s f ro n t, lagen dicke a u s  S ta h l  u n d  
Z em en t errichtete Blockhäuser und  schwer be­
festigte M aschinengew ehrstellungen , in  denen  
d er F e in d  v ielfach so entschlossen a u s h a lte , u n d  
d ie  sich selbst a l s  so w id ers ta n d sfäh ig  erw iesen, 
d a ß  d ie ang lo-am erikanischen  S o ld a te n  ü b e r­
h a u p t  nicht a n  s ie  herankäm en.

D ie  schwersten B o m b e n an g riffe  u nd  der 
schwerste Beschuß von S ee  her, die a lle n  A n g r if­
fen v o ra n g in g e n , h ä t te n  diesen B efestigungsw er- 
ken nichts a n h a b e n  können. M i t  w ütendem  
F e u e r sei jeder Landungsversuch v on  ihnen be­
a n tw o r te t  w orden . E s  sei bestim m t kein Leich­
te s , angesichts e in e s  solchen A b w e h rfe u ers  von 
S e e  her zu lan d e n . Diese Versicherung gäben  
a lle  A ngehörigen anglo-am erikanischer S to ß ­
t ru p p s , d ie  schon m ehr K äm pfe a l s  diese gesehen
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d er G a u fra u en sch a fts le ite rin  V i e t o r i s  sprach 
unser G a u le ite r  D r . J u r y  am  8. d s . in Eöst- 
l in g  zu den versam m elten F rau e n  u n d  M ä n - 
nem . E au frau e n sch a fts le ite rin  V i e t o r i s  w ar 
zu unserem  großen B ed au ern  am  Evscheinen ver­
h in d ert. M i t  dem G a u le ite r w a ren  K re is le ite r 
P g . S  ch r  e n k, L a n d ra t D r . D e n k ,  d ie K re is- 
frauenschaftsleitev in  P g n . F i l z  w  i e s e r  u nd  
P g n . S p r i n g e r  zu u n s  gekommen.

Schon lange vor E in tre ffen  der G äste a u s  
G a u  u n d  K reis w ar die T u rn h a lle  gänzlich 
ü b e rfü llt, so d aß  eine M enge Volksgenossen 
wieder fortgehen  m ußten , d a  m it b estem 'W ille n  
kein auch noch so kleines Plätzchen gefunden 
w erden konnte. A uf d ie M in u te  pünktlich e r­
schienen d ie  W agen  d es  G a u le ite rs  u n d  des 
K rs is le i te r s . D ie  G äste w urden  v o r d e r T u r n ­
h a lle  von O rtsg ru p p e n le ite r  P  r  ll l l e r  u nd  dem 
O r ts g ru p o e n le ite r  von L afsing  D r .  6  L a u  h i n ­
g e t  u n d  dem B ürgerm eister D r. S  t e p a n  b e ­
grüß t. Z w e i K inder überreichten B lum en . N u r  
m it  M ü h e  konnte d e r W eg durch d ie  M enge fü r 
die G äste freigem acht w erden . E in  b e re its  fü r 
d ie  V e rsam m lu n g  richtunggebendes Lied ..W ir 
tra g e n  d as  V a te r la n d  in  unseren H erzen" leitete 
den A ppe ll ein . K re is fra u en sch a fts le ite rin  
F i l z w i e s e r  beg rü ß te  m it  herzlichen W orten  
den G a u le ite r und  b a t  ih n  d a n n  zu sprechen.

D er G a u le ite r  b eg a n n  seine Rede m it  e in e r 
kurzen Übersicht W e r d ie  L age an  den verschie­
denen  F ro n te n , m it  besonderer B ezugnahm e a u f 
die In v a s io n . E r  legte klar. w arum  es n ö tig  
w a r. d ie K äm pfe im  Osten u n d  im  S ü d en  n u r 
h in h a lte n d  zu fü h ren  u nd  lieber Stück fü r  Stück 
ero b erte s  G e b ie t aufzugeben, a l s  Reserven a u s  
dem  W esten abzuziehen, wo die F ü h ru n g  die 
stärksten K rä fte  konzentrierte, um  einer even­
tu e llen  In v a s io n  entsprechende T ru p p e n k o n tin ­
gen te  entgegensetzen zu können. E in e  M a ß ­
nah m e. d ie  nach den jüngsten Ereignissen w o h l 
jeder begreifen w ird . E r  streifte ferner d a s  
K riegsende im  J a h r e  1918. in  dem  Deutschland 
dem am  Z usam m enbruch seiner H offnungen  
stehenden F e in d  durch d ie eigene in n ere  Z er­
rissenheit den S ie g  d irek t schenkte, u n d  zog a u s  
diesen Tatsachen den S chluß  u n d  die F o lg e ru n g , 
d aß  e s  n ie  w ieder vorkom m en d a rf . daß d ie  in ­
nere U neinigkeit des deutschen V olkes der käm p­
fenden F ro n t den S ie g  a u s  den H änden  schlägt. 
H a r t  sein. h a r t  b le ib en  u n d  im m er h ä r te r  w er­
den  in  den noch kom m enden schweren Wochen 
und  M o n a te n  w a r d ie  F o rd e ru n g , d ie oer 
G a u le ite r  stellte. E r  sprach w e ite rh in  ü b er d ie 
schweren u n d  en teh renden  F ried en sb ed in g u n g en  
nach dem  W eltk rieg , d ie  dem  F e in d  heu te  v ie l 
zu leicht scheinen, d a . es trotz allem  möglich w a r. 
daß  D eutschland sich in n erh a lb  w eniger a l s  20 
J a h r e n  w ied er zu r G roßm acht em porarbeitete . 
A u s  diesen Tatsachen resu ltiert d ie Absicht der 
F einde , d a s  deutsche Volk nach diesem K rieg , 
sollten w i r  ihn  v e r lie re n , a u sz u ro tten , um  je­
den  W iederaufstieg  unm öglich  zu machen. E r  
w ie s  fe rn er nach. in welchem M a ß  h in te r  dem  
ganzen K riegsgeschehen die W ü h la rb e it  >des jüd i­
schen K a p ita l is m u s  steckt, und  sprach v on  dem

Schicksal, d a s  Deutschland u n te r der J u d e n ­
herrschaft ohne den Umbruch des J a h r e s  1933 
e rw arte t hä tte . Abschließend kam der G a u le ite r  
w ieder a u f d a s  Kriegsgeschehen zu sprechen. E r  
dankte d er H e im a tfro n t und im besonderen den 
F ra u e n  fü r ihre A rb eits le is tu n g  u nd  ih re  E in ­
satzbereitschaft. E in e  Einsatzbereitschaft, die eben­
so ausschließlich sein m uß. w ie d ie der F ro n t­
so ldaten . die b is  zum  Letzten käm pfen, in  dem 
B ew ußtsein , d aß  d ie H e im at und  d a s  Reich ver­
lo ren  fin d , w enn  sie nicht d a s  Letzte an  B e ­
harrlichkeit und H eldenm ut geben.

Herzlicher B e ifa ll  dankte dem G a u le ite r  für 
seine W o rte . Auch d er K re is le ite r sprach dem 
G a u le ite r  seinen D ank a u s  u n d  schloß die V e r­
sam m lung  m i t  dem G e lö b n is : „F ü h re r, befiehl, 
w ir fo lg en !"

Rach den  L ied ern  d e r  R a tio n  verließ der 
G a u le ite r  m it den anderen Gästen d ie H alle , 
um  sich zum  G asthof D obrow a zu begeben, wo 
er im  K re is  säm tlicher politischen M ita rb e ite r  
und  M ita rb e ite r in n e n  d er O r tsg ru p p e n  Göst- 
l in g  und L afsing  d a s  M ittagessen  einnahm .

D ie  F rauensm aft h a tte  den S a a l  geschmückt 
un d  d ie T a fe l hübsch gedeckt. D en Tischschmuck 
lie fe rten  d ie reich b lühenden  Rarzrssenw iesen. so 
d aß  der S a a l  ein festliches B ild  bot. W ir  freu ­
ten  u n s  alle , unseren G a u le ite r  auch au ß e rh a lb  
der offiziellen V e ran s ta ltu n g  e in m al in  u n ­
serer M itte  zu haben , und h ü t er u n s  beim  
A ppell m it seinen au fk lärenden  u n d  rich tung­
gebenden W o rte n  in  klaren  L in ien  unsere H a l­
tu n g  und  unser w e ite res  H a n d e ln  vorgezeich­
n e t, so h a t e r in  den kurzen S tu n d e n -b e s  ge­
mütlichen B eisam m enseins m it seinem kam erad­
schaftlichen, heiteren  und  herzlichen Wesen alle 
Herzen gew onnen. M i t  sicherem Blick h a t  d ie 
O rts frau e n sch afts le ite r in  P g n . H e n ö k I  die 
hübschesten M äd e l a u s  den O rtsg ru p p e n  Eöst- 
lin g  und L afsing  herausgesucht, die sich eine 
F reude d a r a u s  m achten, den G a u le ite r  u nd  alle 
an d e ren  bei Tisch zu bedienen. Auch d ie T a f e l­
musik fehlte nicht. H a t doch der b e w ä h rte  T hor- 
meister O b erleh re r K a r l  E p p e n  st e i n e r  zu 
den  verschiedenen heimischen S in g v ö g e ln  noch 
eine rheinische N ach tigall ein g efan g en . W ir  
kennen sie u n d  ihre hübsche S tim m e  ja  schon 
von m ehreren V e ran s ta ltu n g en  her. E s  ist F r a u  
W ü n s c h e ,  d ie  gem einsam  m it  ih rer gew ohn­
ten  P a r tn e r in .  F r l .  M itzi S  p a  n r  i n  g, fesche 
Jo d le r  und andere H e im a tlied e r saug . D er G a u ­
leiter freu te sich sichtlich über diese Z u g ab e  und  
spendete den  beiden p rächtigen  S ä n g erin n e n  
herzlichen B e ifa ll. G anz reizend w a r  d a s  rh e i­
nische Liedel vom Goldschmied, d a s  F rau  
Wünsche d an n  noch a lle in  zu r L a u te  sang. L ei­
der verg ing  d ie Z e it viel zu schnell. D er G a u ­
leiter m ußte w ieder w eiter nach O berndorf.

D er K re is le i te r  dank te  ihm  noch e in m al fü r 
sein K om m en u nd  d a n n  d rä n g te  a lle s  nach. um  
den G a u le ite r  zai seinem W a g en  zu begleiten. 
„G rü ß en  S ie  den F ü h re r" , rief ihm  die O r ts -  
frauenschafts le iterin  nach. „U nd kommen S ie  
w ied e r" , rie f ein  anderer. Lachend w inkte d e r  
G a u le ite r  zurück. „ J a ,  ich komme -w ieder", sagte 
er. „z u r S ie g e sfe ie r ."

h ä tten . E in ig  feien sie sich säm tlich in  dem  E in ­
druck, daß sie d e r a r t ig e s  b ish er noch nicht er­
leb ten .

Lassen w ir  heute den einfachen an g lo -a m eri- 
kanischen S o ld a te n  zu W o rt kom m en, den T om  
u n d  Dick u n d  H a rry , d ie  zu A n g riffen  au f den 
deutschen A tla n tik w a ll  ü ber den K a n a l  >etzen. 
I s t  es schw erer gewesen, a l s  sie e s  e rw a r te te n ?  
B estim m t w a r  d a s . w a s  sie v o rfan d en , kein g i­
gantischer B lu ff . F ü r  sie ist heute der A tlan tik - 
w a ll eine R e a l i tä t .

,,D a ily  E x p reß " fchreibt, d ie  deutschen B e ­
festigungsw erke zwischen N a rv ik  u nd  S t.  J e a n  
de Luz seien vielleicht in der A r t  d e r A n lag e  
unterschiedlich, „ a b e r sie sind a lle  stark, furcht­
b a r  stark." I n  der N o rm a n d ie  stellten  sie einen 
W a ll m örderischer Kreuzfeuersysteme, durchsetzt 
m it  m ächtigen B u n k ern  d a r ,  vor denen geschickte 
D ra h tv e rh a u e , M in e n  u n d  sonstige S p e rr e n  e r­
rich te t seien. U nd w o die In g e n ie u re  S p e e rs  
keinen Z em en t z u r H a n d  h a tte n , fe ien  von  rhnen 
an d e re  Id e e n  verw irklicht w orden.

Sportapell der Betriebe
A ufruf des G auobm annes der D A F . D r. Änderte

Auch im  fü n fte n  K r ie g s ja h r  kom m t der 
S p o r ta p p e ll  d e r B e tr ie b e  z u r D urchführung. 
G erade w e il der K r ie g  an  jeden von u n s  hohe 
A n fo rd eru n g en  stellt, ist es no tw end ig , daß  a lle  
Gefolgschaften geschlossen m it ih ren  B e tr ie b s ­
füh rern  u n d  B e tr ie b so b m ä n n e rn  an  der Spitze 
a n  dieser G ro ß v e ra n s ta ltu n g  d e r Deutschen A r­
b e i ts f ro n t  te ilnehm en . D enn  u nsere  A b w e h r­
k ra ft u n d  unsere W id e rs tan d sk ra ft d a r f  in  die­
sem  R in g e n  von  w eltentscheidender B edeu tung  
nicht erlahm en. D er E rfo lg , den w i r  im  G a u  
N ied e rd o n au  im  V o r ja h r  beim  S p o rta p p e ll  der 
B e tr ie b e  erru n g en  haben , w a r  groß und ''schön; 
e r  m uß ab e r Heuer trotzdem um  v ie les  überboten 
w erden. E s  soll sich d ah e r kein B e trieb , kein 
B e tv ie b sfü h re r  u n d  kein Gefd lglschaftsmitg lied  
von  der T e iln a h m e  am  S p o r ta p p e ll  d er B e ­
trieb e  1944 ausschließen. E s  soll jeder m ittu n  
u n d  d a m it  zum  Ausdruck b rin g en , d aß  er gew illt 
ist, d a s  S e in e  z u r E rr in g u n g  des E ndsieges 
b e iz u trag en  dadurch, d aß  er sich gesund, w id er­
s tan d sfäh ig  u n d  d a m it  einsatzbereit und  le i­
s tu n g sfäh ig  e rh ä lt . Z ie l  eines jeden B e trieb e s  
m uß es beim  heurigen S p o r ta p p e ll  fein , in d ie 
R e ih en  der Reichsfieger aufzurücken. E rste V o r­
aussetzung dazu aber ist, d aß  jeder B etrieb  ge­
schlossen u n d  h u n d e r tp ro z e n tig , angefangen  vom 
B e tr ie b s fü h re r  b i s  zum  letzten Gefolgschafts- 
M itg lied  h in u n te r, am  S p o r ta p p e ll  te iln im m t.

N S D A P
N S.-V olksw ohlfahrt

F ünf Jahre a ls  M utter des D orfes tä tig
F ü r  fü n f jä h rig e  eh renam tliche T ä tig k e it im 

H ilfsw e rk  M u tte r  und  K in d " , dem  Herzstück 
d e r  N S .-V o lk sw o h lfa h rt, w urden bei einer 
F e ie rs tu n d e  in  M elk  21 H ilfss te llen le iterin n e n  
des  K reises A m stetten geehrt. K .-G au h a u p t- 
a m ts le ite r  T h o m a s  sprach d en  F ra u e n  Dank 
u n d  A nerkennung fü r  ih re  unerm üdliche und 
uneigennützige A rb e it  im  D ienst fü r d ie  V o lk s­
gesundheit a u s . D ie  w ohlverd ien te A nerkennung 
nah m e n  entgegen: Jo se f in e  F r i e d m a n n  a u s  
V öhlerw erk , M a rg a re te  B r a c h t !  a u s  Bruck­
bach, M a r ia  B u r g e r  a u s  E rnstho fen , L eo p o l­
d in e  L a n g b a u e r  a u s  E u ra ts fe ld , I r e n e  J e -  
n a  l a u s  H aag, A n n a  H o l l y  a u s  Höllenstein, 
H erm a H ö r  m a n n  a u s  K ü rn b erg , A gnes 
D e r m o s c h i t z  a u s  O p p o n iK  A nna E  n g e l ­
b e r  g e r  a u s  S tre n g b e rg , M a r ia n n e  M a y r  
a u s  S t .  P e te r  i. d . A u. A n n a  P l a t z  a u s  
S t .  V a le n tin , Therese R e d l  a u s  S t .  G eorgen, 
J o h a n n a  S  p a  tz e k a u s  S t .  P a n ta le o n , S a b in e  
M a d e  r t  H a n  e r  a u s  S t .  L eo n h a rd  a. W ., 
M a r ie  K u p f i n g e r  a u s  S te f a n s h a r t ,  M a ­
rian n e  B e r g e r  a u s  S eitenstetten , F rie d a  
S t r e i c h e r  a u s  W allsee. Z i ta  F r e u n r h a l -  
l  e r a u s  W aid h o fen  a. d. M o s ,  Luise M  a y e r- 
H o f e r  a u s  W aid h o fen -Z ell. G isela L  a  d st ä  t  - 
r e r  a u s  M bsitz  u n d  R osa M ü l l e r  a u s  
W eistrach. M öge diese vom G au  ausgesprochene 
D anksagung unseren b ra v en  D o r fm ü tte rn  ein 
A nsporn  sein, auch w e ite rh in  m it derselben 
H ingabe ih re  fü r d ie  Bolksgesundhe-it u n e r lä ß ­
liche Ehrenstelle au szu fü llen !

Nachrichten
aus W aidhosen a. Ss. und Umgebung

ST A D T W A I D H O F E N  A. D. YBBS
D a s  Deutsche Kreuz in  Gold für einen tap­

feren K am pfflieger. W ie w ir  e r fa h re n , w urde 
dem  K a m pfflieger F eld w eb e l U t e s e n y  w as 
Deutsche K reuz in  G old  verliehen . Rach fast 300 
F ein d flü g en  h a tte  K a m e rad  U teseny vor dieser 
hohen  A uszeichnung b e re its  d ie E isernen  K reuze
1. und  2. K W e  u n d  an d e re  A uszeichnungen e r­
h a lte n . F eldw ebe l U teseny ist a u s  der Z eit, 
ida e r  a a s  H ckpdelsangestellter i n  W a id h o fen  
leb te, noch in  bester E r in n e ru n g  u n d  w ir h o f­
fen, d a ß  e r  in  nicht zu fe rn e r  Z e it w oh lbeha lten  
zurückkehrt.

B on  unseren So ld aten . O b erfe ld w eb el A ugust 
R . v. M ü l l e r  u nd  O T .-M eiste r H erm an n  
P  ü  r  g y w u rd en  m it dem  K riegsoerdienstkreuz
2. Klasse m it Schw ertern  ausgezeichnet. O b e r­
fähnrich  W a lte r  S  ch l e r  i tz k o w urde zum  L eu t­
n a n t ,  d ie  G e fre ite n  A n to n  G e y e r  u n d  J o h a n n

i r f c h  zu O b e rg efre iten , O b e rg re n ad ie r F ra n z  
a  i n i n  g  e r  un d  G re n a d ie r  O tto  S  u s j  i tz Zu 

G efre iten  befördert. Beste Glückwünsche!
Dem deutschen V o lt schenkten K inder: A m  11. 

d s . d ie  E lte rn  Josef und A u r e l ia  W i n k l e r ,  
R eichsbahner, W a id h o fen , P a t e r t a l  6, e in  M ä d ­
chen M a r g a r e t e .  A m  gleichen T a g  die 
E lte rn  W ill ib a ld  u n d  M a r ia  H a b i tz l. Schuh­
m acher. Zell, B u rg fr ied straß e  4, ein  M ädchen 
H e i d  x u n .

70. G e b u rts ta g . D er S te u e ra m tsd ire k to r  
i. R . Fritz T i p p !  begeht dieser T ag e  seinen 
70. G e b u rts ta g , e in  w illkom m ener A n laß , seine 
Persönlichkeit besonders zu w ürdigen . T ip p l 
i£t a u s  unserem  S ta d tle b e n , a u s  unserem  
S ta d tb ild  nicht wegzudenken. verbrachte 
er doch den  g rößten  T e i l  seines L ebens 
h ie r in  seiner v ie lg e lieb ten  zw eiten  H ei­
m at. H ier fand  er A nreg u n g  zu seinem  v ie l­
seitigen Schaffen a l s  M u n d ar td ic h te r und  M a ­
ler. M anch schönes B ild  der H e im at h a t  er m it 
w arm fühlendem  Herzen in  sich aufgenom m en und 
fo rm te  es m it P in se l und, P a le t te  zum  fa rb e n ­
frohen G anzen. U nd w a s  er im V olke hörte, 
E rn s tes  und  H e ite res , re im te  er in  klingende 
Verse, d ie er selbst bei den verschiedensten A n ­
lässen w irkungsvo ll v o rtru g . S e in em  Wesen 
entsprechend, kam h ieb e i d e r H um or n ie  zu kurz, 
jedoch auch d a s  Besinnliche kam zu W o rt. D a ­
m it  ist n u r  kurz au fgezeig t, w a s  unser J u b i l a r  
hauptsächlich a u f seinem  ureigensten G ebie t 
leistete. A ußer diesem  W irken en tfa lte te  er sein 
ganzes Leben hindurch eine ü b e ra u s  rege T ä t ig ­
keit in  d en  verschiedensten V ereinen . E r  zeich­
nete , m a lte , spielte T h ea te r, fü h r te  S p ie l ­
le itu n g en , u n d  g riff d a  u n d  d o r t  zu. wo er eben 
no tw endig  w a r. S o  h ie l t  er e s  in seiner J u g e n d  
u n d  so h a l t  e r es noch heute. D ir. T ip p l  ist der­
ze it K assenw art d es  M an n e rg esa n g v ere in es , zu 
dessen E h re n m itg lied  er jetzt e rn a n n t w urde, u n d  
K reiskassenvrüfer d er N S D A P . N u n  steh t e r  a n  
d e r Schw elle d e s  achten L eb e n sjah rz eh n ts . A ll 
d ie  V ie le n , denen  er fröhliche S tu n d e n  b ereitet 
h a t , danken  ihm  vom  Heizen h ie fü r u nd  alle, 
F reu n d e  u n d  B ekannte , wünschen ih m , daß er 
noch v iele J a h r e  im  gleichen S in n e  w ie  b ish e r  
w irken  möge!

Abschied des M ännergesangvereines vom  
anse Jn fü hr. D urch d ie  S ch ließung  d es  H o te ls  
n fü h r m u ß te  auch der M än n e rg esa n g v ere in  sein 

H eim , in  dem er jah rz eh n te la n g  g ep ro b t h a t  u nd  
m it  v ielen  D a rb ie tu n g en  v o r d ie Ö ffentlichkeit 
g e tre ten  ist, verlassen. I n  der letzten P ro b e  am 
7. d s .  nahm en d ie M itg lie d e r  Abschied von  der 
H e rb erg sm u tte r F r a u  M a r ie  J n f ü h r .  V e r­
e in s fü h re r  S c h w e i g e r  dank te  ihr herzlich fü r 
ih r  stetes Entgegenkom m en, ih r  B em ühen auch 
in  d er K rieg szeit, im m er w ieder e tw a s  zu b ie ­
ten . u nd  sprach den  W unsch a lle r a u s , b a ld  w ie­
der an  d ie v e r tr a u te  S tä t te  zurückkehren zu kön­
nen . —  D er V e re in  h ä l t  n u n  seine P ro b e n  bei 

ie rham m er ab  un d  w ill u n en tw e g t trotz aller 
chw ierigkeiten seine T ä tig k e it fortsetzen.

V on unserer Musikschule. D ie L iebe zur 
F ra u  M usi ca l ie g t u n s  im  B lu te  und besonders 
im  A lp e n la n d  ist M usik u n d  S a n g  auch A u s ­
drucksm ittel tiefinnersten  E rle b e n s . S a n g  u n d  
M usitk lang  b e g le ite t den M enschen hier au f 
a llen  seinen L ebensw egen u nd  m anch e ine r w ill 
sogar m it M u sik b eg le itu n g  vor d ie T o re  des 
E w ig en  ziehen. S o  h a t  d a s  M usikschulwerk N ie­
d erd o n au  die u n s  angeborene M usikfreude in 
ein E rz iehungssystem  gebracht, d a s  jetzt nicht 
n u r  jenen zur V e rfü g u n g  steht, die d ie  M itte l  
zu r M u s ik a u sb ild u n g  haben , sondern  a l l e n  
u n d  j e d e m  a u s  unserem  Nachwuchs die M ö g ­
lichkeit b ie te t, die Musikschule zu besuchen und

nach Wunsch e in  oder m ehrere In stru m en te  zu 
le rn e n . D ie Musikschule in u nserer S ta d t  m it 
ih ren  L eh rk rä f ten : S tad tkapellm eister B ä u m e !  
und  den F ra u e n  © m e i n e r ,  H o f e r  K e r s c h -  
b a u m  u nd  P o p p e r  h a t  sich a u s  kleinen A n ­
fan g en  zu einer Höhe entwickelt, d ie  sehr beach­
te n sw e rt  ist u nd  d ie  E rfo lg e , welche sie a u f­
weist. e rfü llen  u n s  alle  m it  F reu d e . B e i der 
A u sführung  „S chü le r u nd  L ehrer m usizieren", 
d ie kürzlich bei J n f ü h r  s ta ttfa n d , haben  die W a id - 
hofner M usikschüler ih r  K önnen in d e r Ö ffen t­
lichkeit gezeigt u n d  d en  Besuchern G u tes  und 
sogar Bestes geboten, w ie z. B . d e r S chüler F e r ­
d in a n d  M a d e r t h a n e r  a u f d e r Z ie h h a rm o ­
nika. L iselo tte  W e i g e n d ,  K la v ie r, u nd  E v a  
M a h l e r .  G esang. A ber auch die ü b rig e n  m i t ­
wirkenden S ch ü ler, a u f  verschiedenen A u sb il- 
dungsstu fen  stehend, h a b e n  einen  erstaunlich gu ­
ten  A u sb ild u n g ssta n d  gezeigt un d  — w a s  ebenso 
w ichtig —  F reu d e  am  M usizieren . I h r e  L ei­
stung ist d e r D ank  d er S chü ler, restlose Z u f r ie ­
d e n h e it der D ank  d e r E lte rn  an  den L ehrkör­
per der M usikschule, d er in  a u fo p fe ru n g sv o lle r 
A rb e it  die J u g e n d  begeistert zur P fleg e  e in e s  
unsrer höchsten V o lksgüter.

Musikalischer Abend. Am  S o n n ta g  den 11. 
d s . konnte d ie  N S D A P , u n d  N S F .  liebe junge 
G aste b eg rü ß en . D ie  M ädchen d e r  L eh re rin n e n ­
b ild u n g sa n s ta lt  von  G leiß  w a ren  u n te r  d e r L ei­
tu n g  v o n  F r a u  P ro f . L ise lo tte  F r o m m e  u n d  
M a r th a  P o  W i s c h e r  gekommen, um  ein  p a a r  
S tu n d e n  liebliche W eisen und frischfrohe K län g e  
den ungem ein  zahlreich erschienenen G ästen v o r­
zu tra g en . D a s  P ro g ra m m  b o t verschiedene 
Musikstücke von  Gluck. H ändel. Bach. W eber, 
Beethoven u nd  S ch u b ert, von den  ju n g en  M ä d ­
chen g u t u n d  exakt au f ih ren  V io lin e n  gespielt 
un d  au f  dem K lav ie r beg le ite t. F r a u  P ro f . 
F r o m m e  leitete d an n  den V o r tr a g  a l t e r  d eu t­
scher un d  finnischer V o lk slie d er nach neuen 
Sätzen, d ie. lieblich gesungen, Herz u n d  O h r der 
Z u h ö re r  erfreu ten . Z um  Abschluß kam  d a s  m u ­
sikalische Stückchen ,^Lob sei d ir, F r a u  M usika" , 
d a s  m u n te r u nd  frisch gespielt, w ahre  Lachsalven 
auslöste . V ie l zu rasch w a r d a s  E n d e  der D a r ­
b ie tu n g e n  gekommen. R eicher B e ifa ll  dankte 
den an gehenden  L eh rerin n e n  und ih re r L eitung . 
K u ltu rs te llen le ite r P g . S p i t z t  schloß d ie  Feier 
u n d  versprach, a lle s  daranzusetzen, daß  auch in  
d er kommenden Z e i t  ku lturelle V e ran sta ltu n g en  
sta ttfin d en  können, obw ohl der G roßgasthof J n ­
fü h r n u n  andere G äste zu beherbergen h a t. V on 
n un  an  m uß eben der W e tte rg o tt m it u n s  fein, 
daß  w ir  d ra u ß en  im F re ien  unsere F eiern  u nd  
Z usam m enkünfte a b h a lte n  können. D ie  f r e iw il ­
ligen  S penden w u rd en  dem D R K . zur V e rfü ­
gung  gestellt.

Dutsches Frauenwerk W aidh ofen-S tadt. D ie 
N ä h b e ra tu n g , g e le ite t von  P g n . G rete  V r a i -  
d i c, fin d e t n u n  jeden D ien stag , nach m ittag s  
von 2 b is  5 U hr, im  F rauenschaftshe im , A dolf- 
H itle r-P la tz  f6 , 1. Stock s ta tt.

Unseren Abnehm ern in  W a id h o s e n - S ta d t  und 
Z ell diene zur K e n n tn is , d aß  die B ezugsgebuhr 
a u s  G ründen  d er A rbeitse rsparn is  nunm ehr 
h a l b j ä h r l i c h  eingehoben w ird . Dieselbe be­

t rä g t  m it  Z ustellung  R M . 3.70, ohne Z ustel­
lu n g  R M . 3.50. D ie  V e rw a ltu n g  ersucht, diese 
Ä nderung bei der im  J u l i  erfo lgenden  E in ­
hebung berücksichtigen zu w ollen.

Todesfä lle . A m  8. d s . ist e iner der ältesten 
d er hiesigen Sensenschmiede. H e rr J o h a n n  
S c h w a r z ,  im  A lte r  von  84 J a h r e n  gestorben. 
A u s  d e r  S te ierm ark  kam er in jungen  J a h r e n  
nach W aid h o fen  a. d. P b b s  und arbeite te  in  den 
Sensenw erken W in k le r und B am m er durch m ehr 
a l s  fünfzig  J a h r e .  A ls  ein ruhiger, fle iß iger 
A rbeitskam evad w a r er infolge fernes freu n d ­
lichen W esens inner- u nd  a u ß e rh a lb  d e s  W erkes 
ü b e ra ll sehr b e lieb t. S e in e  K a m e rad e n  von der 
Sensenschm ied-Jnnung geleiteten ihn a l s  eines 
ih re r lan g jäh rig s te n  M itg lie d e r am  v erg an g e­
nen S o n n ta g  zu G rabe. —  A m  6. ds7 verschied 
d e r  A ngestellte d es  hiesigen A rb e itsa m te s  H err 
A n ton  H e i s  m  a n n . H intergasse 31 im A lte r 
von 57 J a h r e n . I n  seinem  47. L eb en sjah re  
starb  am  13. ds. H e rr F e rd in a n d  K i r c h n e r -  
g e r, H ilfsa rb e ite r. U nter der L eithen  16.

Und wieder: M u n ition  in Kinderhand. W ir 
oben erst kürzlich über einen  U nfall berichtet, 
ei welchem zwei J u n g e n  schwere V erletzungen 

dav o n tru g e n  beim  H a n tie re n  m it e in e r klein- 
fa ü b rig e n  S p ren g g ran a te . W ied er h a t  sich ein  
solcher F a l l  zugetragen. I n  M a r b a c h  a . d. D. 
•ipielte d e r 1 4 jäh rige  M itte lschü ler Heinz 
58 o o cf m it e ine r au fgefundenen  P a tro n e , die 
von  einem  abgestürzten  F lu g z eu g  stam m te. D ie ­
selbe explodierte un d  verletzte den J u n g e n  im  
Gesicht, an  der B ru st und  an  beiden  H änden 
so schwer, d a ß  er b a ld  d a ra u f  starb.

Um M ith ilfe  wird ersucht! D ie B lum en- 
an la g e  in  d e r  Pbbsitzerstraße ist in  letzter Z eit 
w ieder öfters von D ieben  heimgesucht w orden , 
die w a h llo s  B lü te n  ab re iß en  und  d ie  schöne 
A n lag e  verw üsten. Menschen m it solchen C h a ­
rakterdefekten sind  auch noch zu m ehr fäh ig  u n d  
es  mutz ihnen d a s  H andw erk  geleg t w erden. D ie 
B evö lkerung  w ird  ersucht m itzuhelfen , d aß  diese 
rohen  Gesellen gefaßt u nd  d e r gerechten S tr a fe  
au g efü h rt w erden. F ü r  zweckdienliche A ngaben , 
d ie  zur E ru ie ru n g  e in e s  T ä te rs  füh ren , ist auch 
eine P rä m ie  v on  50 R M . ausgesetzt.

U N T E R Z E L L
Geboren w urde am  14. ds. e in  Töchterchen 

C h a r l o t t e  den  E l te rn  J o h a n n  u n d  S a b rn a  
ü r n h a m m e r .  D reh er . S ie d lu n g  R eifbe rg  
r. 135.

W A ID H O F E N  A. D. YB BS -LA ND

B on  unseren S o ld aten . U ntero ffiz ie r E n g e l­
be rt H o c h  s t r a ß e r ,  1. K ra ilh o fro tte  "21 der 
b e re its  I n h a b e r  des Eisernen K reuzes 2. K laffe 
ist, w urde  n u n m e h r auch m it dem  Eisernen 
K reuz 1. Klasse ausgezeichnet. O b e rg efre ite r 
K o n rad  F l u c h  vom B a u e r n h a u s  Zem bachreit in 
der 3. R ie n ro tte  3, welcher v e rw u n d e t in  einem  
H e im a tla z a re tt lieg t, e rh ie lt  d a s  K r ie g sv e r­
dienstkreuz m i t  S ch w e rte rn . W ir  gvatulierejn 
d en  beiden  tap feren  S o ld a te n  u nd  wünschen dem 
K a m eraden  F lu c h  b ald ig e  Genesung!

Geboren w urde am  10. ds. ein  Töchterchen 
A  u  g u st e den E lte rn  J o h a n n  und T heresia  
S t e i n a u e  r. R eichsbahner. 1. W irts ro tte . 34.

B Ö H L E R W E R K -S O N N T A G B E R G
A u s dem F eld . Am 26. M ä rz  fand  bei den 

schweren A bw ehrkäm pfen  an  d er O stfront der G e­
fre ite  in  einem E isen b a h n p io n ie r-R eg t. E d u ard  
G ' s c h n a i d t n e r  im  38. L eb e n s jah re  den H e l­
dentod . S e in  Andenken w ird  d ie  H e im at stets 
in  E h re n  h a lte n !

A uszeichnungen. D ie  O bergefreiten  Leopold 
S c h a c h e r m e i e r  a u s  B öhlerw erk  u nd  F ra n z  
H i e b I e r  a u s  R osenau  w urden  m it  dem 
K riegsoerd ienstkreuz 2. Klasse m i t  S chw ertern  
ausgezeichnet. W ir  g ra tu lie re n !

Geboren w urde in G le iß  121 M an fred  
L a s s e r  a l s  fü n fte s  K ind .

ST. L E O N H A R D  AM W A LD
V on den S o ld aten . A u f U rla u b  w e ilt Schütze 

R u d o lf  S t o c k n  e r  (B rachberg ). G u te  E r ­
h o lung!

V ersam m lung und Bauernsprechtag. Am
11. d s . sp ra ch .K re is fra u en isch aftsle ite rin  P a n . 
E m m a R a t z e n b e r g e r  in  einer sehr g u t be­
suchten V e rsam m lung . D ie R ed n er in  w ü rd ig te  
ganz besonders die h a r te  A rb e it  d e r  B ä u e r in ­
nen . D a s  S ch w e rt d e r F ro n t  und d a s  g lä u b ig e  
Herz d e r  H e im a t w erden  den S ie g , der die 
O pfer beider W eltkriege krönen w ird , e rrin g en . 
A nschließend gedachte der O r tsg ru p p e n le ite r  des 
an  der O stfron t gefallenen  G efre iten  Josef 
A  i  ch i n g e r  u n d  eröffnete den B au ern sp rec h ­
tag . D er O r tsb a u e rn fü y re r  besprach d ie  D ienst- 
nachrichten. K re isb a u e rn fü h re r  P g .  S c h w a n d *  
b ea n tw o rte te  v iele A n frag e n  u nd  gab  seiner 
F re u d e  Ausdruck, daß  d ie  B ergbauernschaft 
S t .  L eo n h a rd  d er L ieferp flich t nachgekommen 
sei. E r  sprach w e ite rs  über d ie  A b lie fe ru n g s­
pflicht und  s tre ifte  kurz d ie  letzten politischen 
u nd  m ilitärischen  Geschehnisse. D ie  F ühver- 
eh ru n g  beschloß den S prechtag.

T odesfa ll. A m  13. ds. starb  F r a u  M a r ia  
R  u m p l. Besitzerin  am  G u te  T a n h a ls le h e n  35, 
im  68. L eb e n sjah re . S ie  w a r  eine  em sig schaf­
fende. treu besorgte G a tt in  u nd  M u tte r .

Y B B S IT Z
A ls  Urlauber begrüßen w ir: ---O berschar­

füh rer H a n s  F o h rin g e r . O b e rg efre ite r H ans
Ublacker. O berfeldw ebel Leopold K rau s. Ober­
g efre ite r O tto  Sm rczka, O b e rg efre ite r Franz
A igner, U nterfeldm eister O tto  J u ra k , O bergefrer- 
ter E rw in  T ro n . U n tero ffiz ie r F ra n z  W a g n er, 
O berfe ldw ebel K o n rad  Lerchbaum, O be rfe ld ­
w ebel E rw in  F o h rin g e r , Sch. A n to n  R e ite r,
S a n itä tso b e rg e fre ite r  R a im u n d  L uger, S a n i-  
tä tso b e ra e fre ite r  R u d o lf  R oM . ---O b e rs tu rm ­
fü h re r Leopold  S im m er, O b ergefre iter Ig n a z
P rü l le r ,  O b e rg efre iter Leopold  G ra b n e r , O b e r­
ge fre ite r J u l i a n  R ie ß , U nteroffizier R udo lf 
Pöchhacker, O b e rb o o tsm a n n  H e lm u t Schölnham - 
m er, O b ergefre iter F ried rich  M o lte re r, O ber- 
gefreiter A lo is  Pechhacker. O b e rg e fre ite r F ran z  
M a y e r, G e fre ite r Leopold S p rech er, U n tero ffi-
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zie r F r i h  F a llm a n n , O b ergefre iter P e te r  
Sm rczka, O L ergefreiter L u d w ig  A ig n er, G e fre i­
te r Leopold A ig n er . S ta b s g e f r e i te r  Loses 
H e indl, J o h a n n  T eu f l u n d  O berzahlm eister Lojef 
R o tt .  Sch. L udw ig  E der, P io n ie r  F ra n z  Schoiß- 
w ohl, M R H . Heinz Pu tzg ruber, G efr. F riedrich 
R ieh , O bergefr. K o n rad  P retz, G efr. F ra n z  Hof- 
macher. O bergefr. Jak o b  L en g au er, U n tero ffizier 
A n ton  D a n n er. O bergefr. K a r l  W eißenfchiner,

fio n ie r K a r l  Besser, S ta b sg e fr . F ra n z  W u rm , 
ta b s v e te r in ä r  A lfred  Schlerka, O bergefr. K a rl 
H o ll. E re n . J o h a n n  R ieg ler, O bergefr. F ra n z  

H e ig l, G efr. J o h a n n  Reich, G efr. M . Miller, 
F lg .  A lfred  K r a u s ,  Gefr. E n g e lb e rt Teuföl, 
O bergefr. F ra n z  H a s lin g e r , O bergefr. Leopold 
S precher, G efr. Leopold  P la n t ,  M a tr .-O fld . E r ­
w in  Kvuschke O fld . J o h a n n  L engauer. A llen 
U rla u b ern  wünschen w i r  beste E rh o lu n g !

Wehrschießen der K riegshilfsm annschaften. 
A m  S a m s ta g  den  3. ds. tra te n  zw ei Scharen  
des U nterftu rm es F eu erw eh r zum  Schulschießen 
a u f  d e r  S chießstätte an . D ie T e iln a h m e  w a r 
seh r rege. d ie Schützen w a re n  eifrig  bei d er 
S ach e u n d  e rz ie lten  teilw eise recht gu te E r ­
g eb n  U e, so d aß  vielfach die B e d in g u n g e n  w e it 
üb erb o te n  w urden . A m  nächsten S a m s ta g  tre ­
ten  a b e rm a ls  zwei S charen des U n terftu rm es 
F e u e rw e h r zum  pflich tgem äßen Wehvschietzen an.

Heimatgrüße. A n der äußersten G renze des 
P r o l l in ta le s .  fast u n m itte lb a r  an d e r  S tra ß e  
nach S t .  G eorgen  a. R ., lieg t K le ink ripp , d a s  
letzte B a u e r n h a u s  d er R o tte  G ro ß p ro llin g . D er 
B a u e r  kehrte eben von der A rbeit in  d a s  H a u s  
zurück, u m  m it fkiner Tochter J o h a n n a  d ie 
J a u s e  einzunehm en, w ährend  d ie  beiden  ande­
ren Töchter Josefa und  C hris tine  bereits  im 
S ta l l  ih re r  A rb e it nachgingen. D ie B ä u e r in  w a r  
m it  dem Kochen des M itta g m a h le s  beschäftigt. 
D e r Eetreidestand  ist h ie r schwach, d a  die S a a t  
schlecht ü b erw in te rt h a t , besonders d e r W eizen, 
besser steht es m it dem  H afer. D ie  A pfelbäum e 
sind hier teilw eise noch in  d e r B lü te , versprechen 
jedoch guten  E rn te e rtra g , sehr g u t haben  d ie 
B ir n b ä u m e  angesetzt, doch der Zwetschkenschnaps 
w ird  w ässerig werben. Die F a m ilie  g rü ß t  ih ren  
einzigen  S o h n  bzw . B ru d e r J o h a n n .

Soldatrnbetreuung. I n  fast a llen  G em ein­
den w erden zeitweise S o ld a te n b e tre u u n g sa b e n d e  
v e ra n s ta lte t , d ie  fü r  d ie  U rla u b er stets eine an- 

enehme und zum eist auch lustige E n tsp a n n u n g  
rin g en . I n  E in ze lfä llen  kommt es a b e r  auch 

vor. d aß  solche B etreuungen  unbekann t in  i r ­
gend e ine r F o rm  auch von  E inzelpersonen  durch­
g eführt w erden d ie  in  m anchen F ä lle n  beson­
d e rs  günstige A u sw irk u n g en  zeitigen. S o  kam 
v o r kurzer Z eit ein U rla u b er vom  W esten nach 
H ause u n d  d a  seine F a m ilie  sich n u r  m it K a r­
ten  verp fleg t, w a r es dieser nicht möglich, seine 
drei dienstlich reisenden K a m e rad e n  zu v erp fle­
gen. D ie Besitzer von  H ub  und K irchw eg in 
H aselg raben  n ah m en  sich jedoch sofort der S o l ­
daten  an  u nd  so konnten diese ein  p a a r  T ag e  
so rgenlos u nd  in  vollster R u h e  ih re  kurz be­
fristete Z e i t  h ie r  verbringen . B edeu tsam  ist -der 
F a l l  d e sh a lb , w e il diese d re i B eg le ite r des U r­
la u b e rs  a u s  verschiedenen G a u en  d es  A ltreichs 
stam m ten, noch n ie  in  d e r O stm ark w aren  und  
e in e  e tw a s  fre m d a rtig e  A nschauung ü b er die 
hiesigen V erh ältn isse  h a tten . D ie G astfreund­
schaft jedoch w andelte  ih re  frühere vore ingenom ­
m ene M e in u n g  und m it dem  besten Eindruck 
von  unserer Gegend un d  d er O stm ark setzten sie 
ih re  F a h r t  fo r t. Solche kleine Aufmerksam keiten 
e in z e ln e r P erso n e n  festigen d a s  B ruderbalch 
zwischen den einzelnen  deutschen S tä m m e n  und 
es  w ä re  besonders fü r jene W irtschaftsbesitzer 
nachahm ensw ert, die lieber H am sterer beher­
bergen.

S terbefä lle . Am 9. d s . starb im 53. L eb e n s­
j a h r  H e rr R ichard  K o g l e r .  V o ra rb e ite r  d e r 
F ir m a  R ieß , K nieberg  31. Am 10. d s . d ie  A l­
te rs re n tn e r sg a ttin  F r a u  R osa H ö n i g l ,  w o h n ­
h a f t  in  Pbbsitz 41, im  65. L ebensjah re .

G R O S S H O L L E N S T E IN  A. D. YBBS

B on  der Front. U ntero ffiz ie r P g . A r th u r 
K r a u t ,  25 J a h r e  a l t .  ist bei 'den schweren 
K äm p fen  im  O sten am  1. M a i  schwer v e rw u n ­
de t w orden . Trotz ärztlicher B em ühungen  starb 
e r  in einem L az are tt am  18. M a i. O b e rg efre ite r 
P g . F ra n z  K a t z e n  st e i n e r ,  34 J a h r e  a l t ,  
-ist bei e in em  S to ß tru p p u n te rn e h m e n  a n  der 
O stfro n t gefa llen  u n d  wurde in  einem  Helden- 
frieohof beg rab en . Unsere H elden, d ie in frem ­
d e r  E rd e  schlum m ern, sind d ie  heiligste S a a t ,  
die  a u fg eh t, um  unserer N a tio n  d ie  Z ukunft und  
d a s  Licht zu sichern. E in  im m e rw ä h ren d e s  
V e rm äch tn is  fü r u n s , in  ih rem  Geiste w e ite r 
zu  käm pfen!

S old ateour lau b er. D ie  H e im a t beg rü ß t fol-

fn d e  F ro n tu r la u b e r  u nd  w ünscht ih n en  beste 
rh o lu n g : O L ergefre iter Jo se f S c h n a b  l e r ,  
G efre ite r G eorg R a i n e r .  S o ld a t  F ra n z  

G ä n s e r  u n d  S o ld a t  L eopold  V a u  m a n lm  
H a u p tm a n n  W ilh e lm  H e n g  st l e r ,  O b e rg re n a ­
d ie r Jo se f P ö c h H a c k e r  und G re n a d ie r  Josef 
S c h n a b l .

Geburten. I m  M o n a t  M a i w u rd e n  geboren : 
A m  7. M a i  e in  K n a b e  A n t o n  H e r m a n n  
den  E lte rn  F ra n z  u n d  Adele M o s e r ,  Sätze­
a rb e ite r . A m  16. M a i  e in  M ädchen S t e j a n i e  
T h e r e s i a  den E l te rn  L ea n d er u n d  S te fan ie  
CE r  t e  1 t h u  I n  e r, B a u e r . A m  26. M a i  ein 
K n a b e  A d o l f  d en  E lte rn  A dolf u n d  M a r ia  
E  d  e l b  a  ch e r ,  G a s tw ir t.

K ulturabend der N S D A P . D er fü r  den 18. 
J u n i  g e p la n te  K u ltu ra b e n d  d e r  N S D A P , fin ­
d et erst a m  26. J u n i  u m  % 8 U hr im  R e tte n ­
stein ersaal statt.

Gartenbauverein. A m  18. J u n i  findet um  
10 U hr im  E delbachersaal eine V o llversam m ­
lu n g  s ta tt. E s  kom m en V e rtre te r vom L a n ­
d esv e rb an d  und von der G arten b au a u ß en s te lle  
in  Amstetten. E s  w ird  ein beach tensw erter 
O bstba u v o r tra g  abgehalten .

ST. G EOR GE N AM R E IT H

Unsere U rlauber. I n  letzter Z e it  konnte die 
O r tsg ru p p e  fo lgende U r la u b e r  b eg rüßen : O ber- 
gefreiter A n to n  R e n d l, O bergefreiter K . F a h r n ­
b erg er, S a n .-H e lfe r in  M a r ia  V u b e r, G efr. Leo 
B a u m a n n , O bergefr. Leopold H ofer, O bergefr. 
H einrich K ä fe r , O bergefr. K il ia n  H auß, O b e r­
ge fr. A n ton  A igner, P io n . J o h a n n  S ich ler,

P io n ie r  P e te r  Tröscher, G efr. H erm ann  Scha- 
gerl, O bergefr. L u d w ig  L ä n g a u e r , U n tero ffizier 
U rb an  H a lb ie r . G est. K i l ia n  K renn , O bergefr. 
M ichael J a n n i ,  U n tero ffiz ie r R o b e rt  J a n d l ,  
Gefr. J o h a n n  Schm idt, O bergefr. A dolf B ra n d ­
stetter. O T .-M a n n  Josef K renn.

Deutsche Jugend hilft dem Führer siegen. 
A m  E nde des arbeitsre ichen  S c h u lja h re s  ge­
ziem t es  sich, auch der Schule zu zeigen, daß  
allen  Schw erigkeiten zum  Trotz d ie J u g e n d  be­
m ü h t w a r. auch im  fünften  K r ie g s ja h r  ih re  L e i­
stungsfähigkeit zu e rh a lten  und  a lle  K r a f t  e in - 
M etze» , um  dem  S ie g e  n äh er zu kommen. E in  
B eisp iel fü r d en  E insatzw illen und die L e i­
stungsk raft unserer J u n g e n  u nd  M ä d e l ist die 
gesteigerte S a m m e ltä tig k e it d e r A ltsto fferfaßung  
durch d ie S chu le . S o  w urde  in  d e r letzten 
Z e it  von u n serer S chu ljugend  400 K ilo g ram m  
A ltm a te r ia l, in d e r H auptsache L um pen. A l t ­
p a p ie r  u n d  Knochen gesamm elt. D ieses E rgeb­
n is  v e rd ie n t gew iß A nerkennung , da d ie A b ­
h o lu n g  von den w e it au se in a n d erlieg e n d en  au f 
schw ierigen W egen zu erreichenden B auernhöfen  
ze itraubend  u nd  m it großen U nannehm lichkeiten 
verbunden ist. M a n  m uß ja  bedenken, daß d ie 
B uben un d  M ä d e l vielfach daheim  schon eine 
erwachsene A rb e itsk ra ft ersetzen müssen und  die 
Altstoff- u n d  H e ilk rä u te rsa m m lu n g  von ihnen 
a l s  zusätzliche A rb e it  zu leisten ist. E in  w e ite ­
re s  B eisp ie l von Einsatzfreudigkeit gaben die 
M ädchen der O berstufe, d ie S to p f- u n d  Flick­
a rb e iten  von kinderreichen und  vielbeschäftigten 
M ü tte rn  sow ie den  arm en  B lin d e n  d es  B lin -  
d e n e rh o lu n g sh e im e s  übernahm en. D en E r lö s , 
d e r ihnen  a u s  diesen A rb e ite n  zufloß, spendeten 
sie dem Deutschen R oten  K reuz.

G ÖSTLIN G  A. D. YBBS

Unsere U rlauber: U nteroffizier A lfo n s  S i-  
kora, U n tero ffiz ie r H a n s F rü h w a ld , O bergefre i­
te r E rich  B artonek , O b e rg efre ite r K u r t  F e u e r­
stake, G e fre ite r K a r l  K r ism a n sk y , Schütze J o ­
h a n n  L än g a u er, Schütze F ra n z  E ru b e r, Schw e­
sterhelferin  F a n n i  D an h au ser , F h r. Josef M a n d l, 
O bergefr. F ra n z  G u tm a n n . W achtm . d. L P . 
A lfred  E n g e ls . U n tero ffiz ie r W illi Wünsche, 
F eld w eb e l A lb in  S tro h m e y er, Schütze Leo 
B erger. O bergefr. Jo se f E ru b e r , O bergefre iter 
A n ton  D o m an tu . W ir  wünschen unseren U r la u ­
bern  recht frohe T age in  der H eim at!

L U N Z  AM SEE
U rlauber. I n  der Z e it vom  26. M a i b is  12. 

J u n i  sind folgende U r la u b e r  in  d e r  H e im a t ein­
g e tro ffen : G efr. A lfred  R eichert u n d  O b e r­
gefreiter Jo se f H oll, beide a u s  L unzdorf; G e­
fre ite r F ra n z  H a g er u n d  M ar .-O b e rg e fre ite r  
H a n s  G lö ß m an n , K le in g s te tten ; O berae fre ite r 
H u b e rt B a u m a n n , A h o rn ; O be rae fre ite r Leopold 
P  lei m auer, L u n z a m t; G ren ad ie r F e rd in a n d  
Leichtfried u nd  O b e rg efre ite r H einrich Puch- 
rucker, H ohenberg; G efre iter F ra n z  L engauer 
und  W H . Josef J u n g , S eek o p f; U n tero ffiz ie r 
K u r t  T ä u b e r, G efre iter Erich Trenker. J o h a n n  
M a n d l  und  F ra n z  K odom ayer, L u n z a m t; G e­
fre ite r Leopold  F a l l  m ann, E r t l ;  O b erg ren ad ier 
Jo h a n n  Poch Hacker, K le in a ste tte n ; O oergefrei- 
te r  O tto  P ilz e r , W eißenbach; S ta b sg e fre ite r  J o ­
h an n  P fu n d b a u e r. O b e r s t s ; G efre ite r W a lte r  
R eichart, W eißenbach. D en  U rla u b ern  wünschen 
w ir recht frohen  U r la u b  und  g u te  E rh o lu n g !

Geburt. U n tero ffiz ie r G o ttfried  H o f - 
b a  u e r. H andelsangeste llter. und F r a u  G e r tru d s  
O lg a  geb. C ram m er erh ie lte n  a m  3. J u n i  F a ­
m ilienzuw achs. und  zw ar einen gesunden K n a ­
ben. Therese K a  st l, w ohnhaft in  L unz a . S .,  
K o tb erg  23, e rh ie lt d a s  zw eite K ind .

Ritterkreuzträger in  Lunz a . S .  A m  D ie n s ­
ta g  den 13. d s . e rw a r te te  unsere Ju g en d  
den  im  K re is  S cheibbs a llse its  bekannten R i t ­
terk reu z träg er F e ld w eb e l Josef S e i d  l, d e r n u n  
seinen kurzen E rh o lu n g s u r la u b  in L unz v er­
b rin g en  w ird . D e r herrliche b la u e  H im m el un d  
d ie w u n d e rb are  B erg w elt b ild e ten  den  R ahm en  
zu dieser schlichten, aber herzlichen B eg rü ß u n g . 
D er G efeierte richtete herzliche W o rte  an  d ie 
Ju g e n d , d ie  d a n n  m it L iedern  dankte. E in  
M ädchen d e r  H auptschule t ru g  ein Gedicht vor 
u n d  zw ei S trä u ß e  schöner A lp en b lu m en  w urden  
a l s  W illkom m gruh  von K in d ern  überreicht. 
Rack kurzen B e g rü ß u n g sw o rte n  des O r ts g ru p ­
p en le ite rs  u nd  B ü rg erm e is te rs  verabschiedete 
sich der G ast. D ie J u g e n d  w a r begeistert und  
hoch e rfre u t. F ü r  a lle  w a r es e in  E rle b n is . 
D em  Gast wünschen w ir wirkliche E rh o lu n g .

Opferbereitschaft unserer Schuljugend. W ie 
a lljäh rlich  w urde auch h eu e r in  der hiesigen 
V olks- und  H auptschule fü r d ie K rieg erg räb er­
fürsorge u n te r  den S c h u lk in d e rn , eine S a m m ­
lu n g  abgehalten , d ie  d ie sm a l ein ganz a u ß e r­
ordentliches E rg e b n is  zeitigte. R icht d ie  a u f­
klärenden W o r te  d er Lehrpersonen  a lle in  ver­
ursachten den E rfo lg , echte O pferbereitschaft w a r 
es, d e n n  630 R M . sind  m ehr a l s  eine bloße 
Spende. U n ter den einsatzbereiten K in d ern  b e ­
finden sich e in ig e , d ie  a u s  F a m ilie n  stam m en, 
d ie  nicht m it besonderen G ü te rn  gesegnet" sind. 
S o  spendete freud ig  ein  K in d  e in e s  H olzarbei­
te rs , der fü r  fü n f  K in d er zu sorgen h a t ,  25 
R eichsm ark; e in  anderer S chü ler g ab  fe in  g a n ­
zes Taschengeld, d a s  fü r la n g e  Z e i t  ausreichen 
sollte. S o la n g e  w ir  eine  solche ta tb e re ite  und 
einsatzfreudige J u g e n d  haben, w ird  u n s  nie 
b an g e  sein. S ie  ist doch unsere Z u k u n ft und 
h i l f t  schon ta p fe r  u nd  m u tig  m it. diesen schwe­
ren  K a m p f siegreich zu beenden.

G A F L E N Z

T odesfä lle . Gestorben f in d : F ra u  Josefa 
E  r  ö b l. ©isolier, A ltb ä u e rin  in  K leingschnaidt, 
im  85. L eb e n sjah re . F r a u  M a r ia  R  u m - 
z u c k e t  geb. M o sh am m er, G a s tw ir tin  und 
H ausbesitzerin , im  61. L ebensjah re .

W E Y E R  A. D. ENNS

Geburt. I m  W a id h o fn er K ran k en h a u s  
w urde am  11. d s . F r a u  A n to n ia  W ö h r e n -  
s ch i nt m  e l. G a tt in  des R eichsbahnangestellten  
H erm ann  W öhrenschim m el, Rapoldeck 17, von 
Z w illin g e n  en tbunden , und  zw ar zw ei K naben . 
S ie  erh ie lten  d ie N a m e n  H e r m a n n  und 
W  o l f g a  n g.

Verstorben ist a m  10. d s . im  W a idhofner 
K ran k en h a u s  F r a u  D ä c ilia  S c h n a b l ,  H a u s­
h a l t  in  U n te rla u ffa  62, im  A lte r  von 54 J a h r e n .

M A R IA -N E U S T IF T
V on der Ostfront. B e i den schw.ren A bw ehr- 

käm pfen an  d e r  O s tfro n t fand  am  15. M a i  der 
O bergefreite  F lo r ia n  M  a  d  e r  t  h a  n  e r  im  32. 
L eb e n s jah re  den Heldentod. Ehre seinem  A n ­
denken !

H IE F L A U
A u s dem Feld. I m  K a m p f gegen den B o l ­

schew ism us h a t  ant 5. M ärz  der S a n i t ä t s ­
gefreite A lo is  S c h r o t t  im  34. L eb e n sjah re  
fü r F ü h re r , Volk u n d  V a te r la n d  den H elden­
tod e r li t te n . E h re  seinem Andenken!

H IL M -K E M A T E N

V on unseren S o ld aten . I n  treu e r soldatischer 
P flic h te rfü llu n g  fand a m  30. A p r il  der Gefreite 
in  einem  P io n ie rb a u b a ta i llo n  G o ttfrie d  D  e s ch. 
Hausbesitzer in  K em aten , in  seinem 41. L ebens­
ja h re  an  d er J t a lie n fro n t den  H eldentod . B e i 
einem  V eobach tungsflug  fand  am  16. M a i  der 
G efre ite  in  einer Bordschützenschule Friedrich 
S e i n e r  im  20. L eb e n s jah re  d en  Heldentod. 
W ir  w erden  unsere H elden  n ie  vergessen!

Geboren w urde am , 29. v. M . ein  K nabe 
G ü n t h e r  d e s  E h e p a a re s  A n to n  und  J u l ia n a  
K u b i s c h ,  F a b rik a rb e ite r , K em aten  39.

AL LH A R TS B E R G
V on der Ostfront. I n  treu e r P fl ic h te rfü l­

lung  f ü r  d a s  V a te r la n d  starb  am 15. M a i  im 
Osten der F eldw ebe l in  einem  G re n a d ie r re g i­
m e n t F lo r ia n  S e i s e n b a c h e r ,  I n h a b e r  des 
Eisernen K reuzes 2. Klasse, d es  V e rw u n d e te n ­
abzeichens i n  Schw arz, der O stm edaille , des 
K vim ichildes u n d  ausländischer A uszeichnungen, 
im  29. L eb e n sjah re  den H e ldentod . S eisen ­
bacher h a tte  vor einem  J a h r  d ie W agnerm eis ter­
p rü fu n g  ab g e leg t und H in te rlä ß t außer den 
E lte rn  seine F ra u  m it  zw ei K in d ern . D ie H ei­
m a t  w ird  ihm  stets ein  eh rendes Gedenken be­
w a h ren !

Von unseren So ld aten . L e u tn a n t Em m erich 
P r a s c h l  w urde zum  O b e rle u tn a n t befördert. 
Am  23. M a i  w urde  in I t a l i e n  S o ld a t  W i l ­
helm  W e r n e r  verw undet.

A ls  U rlauber konnten w ir  am  vergangenen  
S o n n ta g  begrüßen: O b e rle u tn a n t Em m erich
P  b a s  ch I, U n tero ffizier F r a n z  P i a n s t i  nig \\ 
d ie  O bergefre iten  Josef N a g l h o f e r ,  F ra n z  
P  u n  z e n g  r  u b  e r , Josef S  t  r  ä  u ß e l b  e r  - 
g e  r u nd  S o ld a t  Leopold S  t  r  ä u  ß e l b e r  g e r. 
M o n ta g  traf auch d er O bergefre ite  A lo is  H i n- 
t  e r  l e i t n e r  in  d e r H e im a t au f  U r la u b  ein. 
W ir  wünschen ih n en  a llen  recht angenehm e U r­
la u b s ta g e  !

H A U S M E N IN G

W ofür H auptm ann Schindler d as R itter ­
kreuz erhielt. K ürzlich w urde H a u p tm a n n  d. R . 
W a lte r  S c h i n d l e r  fü r seinen h e ldenhaften  
Einsatz b e i den K äm p fen  im  S ü d  abschnitt der 
O stfro n t m it  dem  R itterk reu z  d es  E ifernen 
K reuzes ausgezeichnet. H a u p tm a n n  S ch in d ler 
w u rd e  am  29. J u n i  1917 in  H a u sm e n in g  a l s  
S o h n  d e s  auch jetzt noch h ie r w ohnhaften  Post- 
d irek to rs  Josef S ch in d le r geboren u n d  ist im 
Z iv ilb e ru f  Förster. Nachstehend b rin g e n  w ir 
eine S childerung d e r K äm pfe a m  J n g u le z , w o 
H a u p tm a n n  S ch in d le r in  einem  -schneidig ge­
fü h rte n  G e g en an g riff den  F eind  ü ber den F lu ß  
zurückw arf: W ä h ren d  d ie  Schlacht u m  K riw o i 
R a g  tobte u n d  zum  T e il  b e re its  in  den  S tra ß e n  
der S ta d t  gekäm pft w urde, w a r  d a s  3. B a ta il lo n  
eines A schaffenburger E re n ad ie r reg im en tes  u n ­
te r  H a u p tm a n n  W a lte r  S chindler a u s  der J n -  
gulez-Schleife b e i S k e liw a tk a  herausgezogen und 
zum  A b tra n s p o r t  bereitgestellt w orden . N u r  50 
M a n n  standen noch a l s  S icherung  a u f d en  H ö­
hen am  Jn g u lez -U fe r. K u rz  nach M itta g  be­
g in n t  der F e in d  den F lu ß  zu überschreiten. A uf 
die ersten M eld u n g en  h in  zieh t H a u p tm a n n  
S ch in d le r -sofort sein B a ta i l lo n  w ie d e r heran 
u nd  b r in g t  seine schweren W a ffe n  au f  e ine r be­
herrschenden Höhe ifo i n  S te l lu n g  d aß  sie durch 
flank ie rendes F e u e r  w e ite re  Übmetzverfuche des 
G egners verh in d ern  können. A ber inzwischen 
stehen die S o w je ts  b e re its  m it zah lenm äß ig  
überlegenen  K rä fte n  a u f dem  N ordw estu fe r des 
F lusses u n d  d rä n g en  die h ie r  zurückgelassenen 
schwachen S icherungen  durch beiderseits um fas­
senden A n g r if f zurück. W e ite r  kommen sie fr e i­
lich nicht, denn  'inzwischen ist H a u p tm a n n  S chind­
le r  m it der M asse seines B a ta i l lo n s  h e ran  und  
rie g e lt  den  feindlichen E inbruch a u f d en  Ufer- 
höhen ab . D a n n  m acht e r  der D iv ision  M e l­
d u n g  von d e r L age u n d  e r h ä l t  den A u f tra g , zu­
nächst w e ite rh in  abzuriegeln , b i s  eine gepanzerte 
K a m p fg ru p p e  und  zw ei Reservekom pagnien fü r 
einen  G e g en an g riff eintreffen. Inzw ischen  haben  
jedoch d ie B o  Ische misten e rn e u t an g egriffen  u nd  
den  linken  F lü g e l  -des B a ta i l lo n s  eingedrückt. 
H a u p tm a n n  S chindler heisst eben noch recht­
zeitig  w ieder in  der K a m p flin ie  e in , um  an  den 
bedrohten  F lü g e l zu eilen  und  durch seinen p e r­
sönlichen Einsatz d a s  Schlim m ste, den D urch­
bruch nach N orden  in  den  Rücken d e r b e i K ri- 
w o i R og  käm pfenden deutschen K rä fte , v e rh in ­
d e rn  zu -können. A ber es w ird  ihm  im m er k la­
re r, d aß  b a ld  e tw a s  geschehen m uß. denn  der 
G egner b a u t sich im m er fester in  F eld ste llu n ­
gen e in , a u s  denen er jederzeit m it  Ü berm acht 
zum  A ngriff gegen die d ü n n e  deutsche Siche­
ru n g s l in ie  a n tre ten  kann. Und g erad e  in diese 
Ü berleg u n g  p la tz t d ie  M e ld u n g  h in ein , daß sich 
die gepanzerte  G ru p p e  a u f dem  A nm arsch fest­
gefahren h a t  und  frühestens i n  e ine r S tu n d e  da 
sein kann. D a n n  w ird e s  b e re its  zu dunkeln  
beg in n en ; so lan g e  kann u n d  w ill H a u p tm a n n  
S ch in d le r nicht m ehr w arten . E r  w ird  n u n  eben 
m it  seinen eigenen K E -ften versuchen, die 
S o w je ts  über d en  F lu ß  zurückzuw erfen. Ü ber­
raschend bricht d er deutsche G egenangriff gegen 
den F eind  vor. E in en  Z u g  h a t  d er B a ta i l lo n s ­
kom m andeur umfassend gegen d ie  offene rechte 
F la n k e  der Bolschewisten angesetzt. S einen  G re­
nad ie ren  w e it  v o ra u s  stü rm t H a u p tm a n n  S ch ind­

le r , re iß t d ie durch tag e la n g e , ununterbrochene 
K äm pfe und Matsche im  tiefen  Schnee ü b er­
m üdeten  M ä n n e r m it sich fort. D ie  W uchs d es  
kühnen A n g r if fs  und  der geschickt angesetzte 
F lankenstoß  b rin g e n  d en  K a m p f schnell z u r E n t ­
scheidung. D e r G egner w ird geworfen, a u f  der 
gesam ten B re ite  seines F ro n tab sch n itte s  erreicht 
d a s  B a ta i l lo n  den Jn g u le z ;  110 to te  Bolschew i­
sten w erden a u f dem  K am pffe ld  gezählt. 14 M G . 
und  zahlreiche andere W a ffe n  erbeu te t.

WOLFSB ACH

A u s dem F eld . A n fan g  J ä n n e r  h a t b e i den  
schweren A bw ehrkäm pfen a n  d er O stfro n t der 
O bergefr eite I g n a z  H a l b  m  a  y  e r, M a u r e r  
u n d  K le inhausbesitzer in  W olssbach, in  seinem  38. 
L eb e n sjah re  den H elden tod  gefunden. I n  I t a ­
lien  ist am  25. J ä n n e r  d e r  G e fre ite  in  einem  
G ren ad ie rreg im ent Josef L e x m ü l l e r .  W i r t ­
schaftsbesitzerssohn in  W olfsbach  N r. 47. g e fa l­
len. L exm üller, d e r im 21. L ebensjah re  stand , 
w a r  I n h a b e r  des V erw undetenabzeichens. D ie 
H e im at w ird ih re  H elden n ie  vergessen!

A u s  der W ir tsc h a ft
Auch M ilch und H onig fließen  nicht umsonst.

I m  R ah m en  d er zusätzlichen B e ru fs fo rtb ild u n g  
des R eichsnährstandes b em üht sich d ie  K re is - 
bauernschaft Ä m stetten, h ie r besonders d e r u n ­
erm üdlich schaffende K reisgefo lgschaftsw art 
K r o n b e r g e r ,  durch V o rträg e , F ilm v o r f ü h ­
rungen , K urse die bäuerliche J u g e n d  zu schulen. 
O f t  m uß ten  diese F o rtb ild u n g sk u rse  in  S tr e u ­
sied lungsgeb ieten  d e s  M o stv ie rte ls  in  entlegenen 
H öfen ab g eh alten  werden, d a m it  e in  möglichst 
g roßer K re is  e r fa ß t  w erden konnte. I n  d en  letz­
ten  Wochen -wurden d ie  F ilm e  „ V ie n en s taa t"  
u nd  „H uf- u n d  K lau e n p fleg e "  in  d e r  lan d ­
wirtschaftlichen Schule zu G ieß b ü b l, b e im  Sprech­
ta g  der O rtsb au ern sch aft P rem sb ac h  u n d  S t i f t  
A rd ag g er sowie in den B au e rn h ö fe n  L ehnet in 
H a u sm e n in g , N e u b ru n n  bei Abetzberg u nd  beim  
H o fb au er in  Aschbach m it  großem  E rfo lg  v o r­
gefü h rt. I n  N e u b ru n n  w urden  im  Beisein von 
V ertrete rn  d er M olkere i Aschbach auch praktische 
Ü bungen vorgenom m en. E in  M elkw ettbew erb , 
zu dem  d ie  M olkere i Aschbach schöne G eldpreise 
gestiftet h a tte , beschloß diese ü b e ra u s  erfolgreich 
verlau fene  V o rtrag sre ih e .

S ta tt  Viehpässen nunmehr Schlußscheine. Uni 
den V iehverkehr überwachen und nam entlich  
Schw arzschlachtungen begegnen zu können, h a t 
N iederdonau  im  O ktober o. I .  b i s  a u f  w e ite res  
den V iehpaß  eingeführt. Diese a u f besondere 
W eisung  des G a u le ite rs  u nd  R e ich ssta tth a lte rs  
D r . J u r y  vorgenom m ene M aß n a h m e h a t  sich zur 
E in d äm m u n g  aller Unzuköm m lichkeiten vorzüglich 
b e w ä h r t . S ie  e rü b r ig t  sich jedoch in  H inkunft, 
d a  n u n m eh r d ie  Schlußscheinpflicht re ichseinheit­
lich a u f säm tliche b is h e r  o iehpaßpflich tigen  
V ie h g a ttu n g e n  au sg e d eh n t w orden  ist, u n d  d a ­
durch eine h inreichende K o n tro lle  des V ieh v e r­
kehrs gew ährleistet erscheint. S o m it  w ird  auch 
in  N ied e rd o n au  ab  15. J u n i ,  m it  welchem T age 
d ie  entsprechende A nord n u n g  d er H a u p tv e re in i­
gung der deutschen V iehw irtschaft in  K r a f t  t r i t t ,  
d er V iehpaßzw ang  aufgehoben un d  durch d ie 
Schlußscheinpflicht ersetzt. D ieser u n te r l ie g t  f o r t ­
a n  säm tliches Schlacht-, Nutz- u n d  Z uchtvieh im  
F a lle  e in e s  jeden Besitzwechfels. B e i der A u s fe r­
tig u n g  des Schlußscheines w erden in  H inkunft 
auch d ie B ürgerm eister m itzuw irken haben , je ­
doch n u r  d a n n , wenn Nutz- ober Z uch trinder von 
einem  E rzeuger an  einen  an d e ren  verkauft oder 
vertauscht werden. I n  a llen  anderen  F ä lle n , z. B . 
bei V erkauf von  Nutz- und Z u ch trm d em  von 
einem  E rzeu g er an  einen V ieh h a n d e lsb e trieb , 
be im  V erkauf von Nutz- oder Futterschw einen, 
von S chlachtv ieh  usw., ist eine d er beiden  V e r­
tra g sp a rte ie n  zu r A usstellung  d e s  Schlußscheines 
verpflich tet. D er Schlußschein ist grundsätzlich 
beim  Abschluß des Rechtsgeschäftes, spätestens 
a b e r  bei d e r V ieh ü b e rg ab e auszuste llen . H in ­
sichtlich a lle r  w eiteren  E inze lhe iten  geben d ie 
K reisbauernschaften  A uskunft.

Selbstversorger in  M ilch und M ilcherzeugnis­
sen. D er 'R eichsm inister fü r  E rn ä h ru n g  u nd  
Landw irtschaft h a t  m it E r la ß  vom  15. M a i  1944 
d ie  S elbstve rso rgung  m it  M ilch , B u tte r  und  
Käse n e u  geregelt. A ls  Selbstversorger m it M ilch  
un d  M ilcherzeugnissen sind im  S in n e  d es  E r la s ­
ses n u r  K u h h a lte r, nicht a b e r  Z iegen- u nd  
S c h a fh a lte r  anzusehen. D e r E rla ß  soll den  V o ll­
m ilchverbrauch d er Selbstve rso rger in  erster L i­
n ie  a u f K in d er beschränken, und  z w ar in  dem 
gleichen A u sm a ß  w ie bei Nichtselbstversorgern. 
D ie  V e rflltte ru n g  von  V ollm ilch  a n  Schw eine. 
Ferkel u n d  F o h le n  ist A u sn a h m slo s  verboten. 
F ü r  d ie S elb stv e rso rg u n g  m i t  B u tte r  ist f ü r  
rene B etriebe , die V ollm ilch an  die M o lk ere i l ie ­
fe rn , d ie  Rückgabe von  B u tte r  durch d ie  M o l­
kerei im  G esam tw ert v on  höchstens 80 P ro ze n t 
des  G e sam tfe ttw erte s  von  der im  J a h re sd u rc h ­
schnitt abge lie ferten  M ilch  vorgesehen. B etrieb e , 
d ie zur L an d b u ttererz eu g u n g  berechtig t sind , d ü r­
fen a u s  d e r Selbsterzeugung L an d b u rte r b i s  zum  
gleichen Höchstsatz entnehm en. D ie  S e lb stv e rso r­
g ung  m it Käse ist jenen  M ilcherzeugern g esta t­
tet, welche d ie G en eh m ig u n g  zu r H erstellung von 
Käse erh alten  haben . S ie  d ü rfen  a b e r  n u r  jene 
M enge entnehm en, d ie  den N ichtselbstoersorgern 
zusteht.

Wieder V orausbezug von Zucker. D a s  Reichs- 
M in isterium  fü r E rn ä h ru n g  und L andw irtschaft 
te i l t  m i t:  M i t  den  L eben sm itte lk arten  fü r  die 
64. Z u te ilu n g sp e rio d e  (29. M a i  b is  25. J u n i )  
hab e n  die V erb raucher e in e  Reichszuckerkarte 
65/66 e rh a lte n , deren  A bschnitte gemäß ih re m  
Aufdruck in  d e r Z e it  vom  29. M a i  b i s  25. J u n i  
u n d  vom  26. J u n i  b i s  23. J u l i  1944 e ingelöst 
w erden  müssen. D a m it w ird  d a s  seit e in igen  
M o n a te n  eingeführte V e rfa h ren , wodurch d e r 
Zucker b e re its  eine gewisse Z eit im v o ra u s  be­
zogen w erden  m uß, w e ite r fortgesetzt. M i t  dem  
au f d ie  Reichszuckerkarte 65/66 erh ältlich en  Zucker 
sind d ie V erbraucher b i s  zur 66. Z u te i lu n g s ­
periode, d ie am  17. S ep tem ber 1944 endet, m it 
Zucker versorg t. D ie H a u s fra u  w ird  also den 
im . J u n i  u n d  J u l i  gekauften  Zucker so ein teilen , 
daß  sie d a m it  b is  M itte  S ep tem b er d es  J a h r e s  
auskom m t.
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Für den Lesetisch

D ie Banda kommt! S o  eiben erschien in  der 
S ch riften re ih e  ^ R ie d e rd o n a u , A ynengau  Ides 
F ü h re r s "  d a s  H eft N r . 102 „D ie B an d a  
kom m t!", in  dem  R u d o lf M ayerw iese r e in e  kurz­
gefaßte Geschichte der M ilitä rk a p e lle n  u n d  ihrer 
berühm testen D irig e n te n  b ie te t. G in  überblick 
v e rm itte l t  d ie E ntw icklung der Heeresm usik von  
den G erm anen  b is  in  die heu tigen  T age. A ls  
M arkste in  b r in g t  d a s  J a h r  1743 d ie G rü n d u n g  
der M usikkapelle des D eutschm eister-R egim entes. 
R e izv o ll ist d ie  E n tstehung  u n d  B ed eu tu n g  des 
Zapfenstreiches entwickelt. W ir  erfah ren  auch 
von  der gründ lichen  A u sb ild u n g  des M i l i t ä r ­
m usikers und  sehen, daß  d ie  W ie n er B urgm usik  
zum  M u ster fü r alle  W e lt  w urde. B e le g t durch 
Dichterstim m en, erleben  w ir  d ie zum  Volksfest 
gew ordene W achablösung im  W ie n  d e r V or-

frieoszeit u nd  e rfreu en  u n s  a n  den p rächtig  ge­
zeichneten T ypen d es  W iener P u b lik u m s . W ir 
lesen w e ite rs  von  d e r  ku ltu rellen  A u fb au ­
a rb e it, d ie  den R u h m  der österreichischen M i- 
litä rm u sik  in  alle L änder g e tra g en  h a t  und  er­
fahren, daß  unsere M ilitärm ulsiker im  W eltkrieg  
a l s  tap fe re  K ä m p fer ih ren  B lu tz o ll entrichtet 
haben . A ls  w a h re  K ü n s tle r in  U n ifo rm  w erben 
u n s  berühm te K om ponisten, D irig en ten  und  
M usikm eister geschildert. Über d a s  Leben L e­
hars . Z ieh re rs , K om zaks, H e llm esbergers. der 
b e rü h m te n  R eg im e n ts ta m b o u rs  F ra n z  W o lfs  - 
ecker, P ep i K lu g m ay e r und  v ie ler anderer er­
fa h ren  w ir  in  f lo tte r  D arstellung  v ie l N eues. 
S o  w ird d a s  durch ausgesuchtes B ild m a te r ia l  
wirksam  beleb te Heftchen sicherlich ein  großer 
E rfo lg  w erden , der sow ohl dem  Verfasser a l s  
auch dem  fü r  die n e tte  A u ss ta ttu n g  besorgten 
V e rla g  g il t .  . F . A dl.

A M T L I C H  E M I T T E I L U N G E N
Ärztlicher S onn tagsd ienst in  W aidhosen a .b .  

P b b s .  S o n n ta g  den 18. J u n i :  D r . K e m m e t -  
m ü l l e r .

L ebensm ittelkarten-A usgabe in W aidhosen  
a. d. M b s . D ie A usgabe von  L e b e n sm itte l­
karten fin d e t an  fo lgenden  T a g e n  s ta t t :  A m  19. 
J u n i von 8 bis 11 Uhr in  der W irtschaftsstelle 
(R a th a u s )  fü r  G ra b e n  (u n g erad e  N u m m ern ) , 
K apuzinergasse. Schillerplatz, Prechtlgasse, Schöf­
felstraße, Pocksteinerstraße. Zelinkagasse, D urst- 
gasse, Negerlegasse, P lenkerstraße . Am  19. Ju n i 
von 13 b is  17 Uhr in  der Wirtschaftsstelle 
( R a th a u s )  fü r  Ybbsitzerstraße, U nter der L ei­
then , K reuzgasse. P reyßlergasse R ied m ü lle r- 
strahe. E derstraße, J u liu s - J a x -G a s s e . Hötzendorf- 
strage, Pestalozzigasse. A m  F u c h sb iM  6. Am  
20. J u n i von 8 b is  11 Uhr in  der W irtschasts- 
ftelle (R a th a u s )  fü r  W eyrerstraße von  N r. 33 
u nd  N r . 44 a n . Teichgasse, A ugasse, R edtenbach- 
strahe. B ertastraße, M inichberg , R eichenauer- 
straße von N r. 13 a u f w ä r ts . Am 20. J u n i von 
13 b is  17 Uhr in  der W irtschaftsstelle ( R a t ­
h a u s) fü r W eyrerstraße b i s  einschließlich N r . 31 
u n d  N r . 42, Ledererg asse V iaduktgasse. Am 
K rau tb erg , K rautberggasse. G o ttfrie b -F rieß - 
S tr a ^ e .  W ind sp erg ers traß e . ^ R eich e n au ers tra^e

Sackgasse.
Ben, S p itte lw ie se . ---- -------
8 b is  11 Uhr für Zell a. d. Ybbs in  der W irt- 
fchaftsstelle (R a th a u s) . A m  21. J u n i von 13 
b is  17 Uhr in  der W irtschaftsstelle ( R a th a u s )  
fü r W ienerstraße, B ah n w e g . S ü d tiro le rp la tz , 
P a t e r t a l ,  P fa r rb o d e n , H in terbergstraße. A m  
22. J u n i von 8 b is  11 Uhr und 14 b is  17 Uhr 
in  der W irtschaftsstelle ( R a th a u s )  fü r  Schloßw eg, 
A d o lf-H itle r-P la tz . J> in terg afse , Fuchs lueg,

tbbstorgasse . Hoher M ark t, Ö lberggasse. P a u l -  
ebhuhn-G asse. H örtleraasse, U n te re r S tad tp la tz , 
E berhardp la tz , E rh a rd -W ild -P la tz . A m  F uchs­

bichl 2, G rab en  (gerade N u m m ern ). M ühlstraße . 
B indergasse , Stock im  Eisen. K upferschm iedgasst, 
U nter der B u rg . U rlauberm arlen werden wäh-

rend der K artenausgabe vom 19. bis 22. J u n i  
täglich von 11 b is  12 und 17 b is  18 Uhr, Reise­
marken nur ab F reitag  den 23. J u n i a u s ­
gegeben. W irtschaftsstelle d e r S ta d t  W aidhofen
а . L. P b b s .

V erlängerung der G ültigkeitsdauer der F l -  
Bezugsmarken für Seifenerzeugnisse und Wasch­
m ittel. D a s  L an d e s  w i r tschaft s a m t f ü r  den  
W ehrw irtschaftsbezirk  17 ordnet fü r den B ereich 
der R eichsgaue W ie n  u n d  N iederdonau  a n :  D ie 
G ü ltigkeit d e r F l.-B e zu g sm  a r te n  fü r  'Qelilfen-t 
erzeugn Me u n d  W aschm itte l, d ie  d a s  V e rfa lls ­
d a tu m  vom  30. M ä rz  1944 tra g e n , w ird  b is  
zum  30. S ep tem b er 1944 v e r lä n g er t. D ie  F l.-  
B ezugsm arken  m it dem Aufdruck „ G ü ltig  b is  
30. M ä rz  1944" können daher d i s  zum  30. S e p ­
tem ber 1944 verw endet werden u n d  find von 
den  V erkaufsstellen einzulösen. D a s  L an d e s­
w irtschaftsam t fü r  d en  W ehrw irtschaftsbezirk  17: 
I .  A. Dr. H ofm ann .

N otariat G am ing. In f o lg e  der Einschrän­
kung d es  T re ib g asv erb rau c h es u n d  d e r dadurch 
erfo lg ten  B e h in d e ru n g  m einer A m ts ta g e  w erde 
ich b is  a u f  w e ite res  a n  S te lle  m e in er A m ts ­
tag e  in  Gresten u n d  R a n d  egg ab  13. J u n i  1944 
an  jedem D ie n s ta g  von 3 b i s  6 U h r nachm it­
ta g s  im  G rohgasthofe H ü b n e r in  K ien b erg  einen 
A m ts ta g  ab h a lte n , der n u r  i n  der Z e it  vom 
17. J u l i  b is  14. A ugust e n tfä llt .  D ie  nächsten 
A m ts  tage in  G östling  finden  am  11. J u n i  u n d  
10. S ep tem b er im  © asthause D o b ro w a  v on  K 10 
U hr v o rm itta g s  b is  3 U hr n ac h m ittag s  u n d  in  
Lunz a. S .  a m  9. J u l i  und 8. Oktober im  Gast- 
haufe S t ix  vo n  9 U h r v o rm itta g s  b i s  3 U hr 
n ac h m ittag s  s ta tt. D ie W ie d era u fn ah m e m einer 
n o rm ale n  A m ts ta g e , u n d  zw ar a n  jedem  ersten 
S o n n ta g  im  M o n a t  v o rm itta g s  im  K affeehause 
K lin g h o fe r in  G resten u nd  nach m ittag s  im  Gast- 
haufe H aselste iner in  R an d eg g  sow ie a n  jedem  
zw eiten S o n n ta g  im  M o n a t v o rm itta g s  im  
G asthause S t ix  in  L unz a . S .  und  n ac h m ittag s  
im  E asthaufe D o b ro w a  in  G östling  w ird  in  d ie ­
sem B la t t  rechtzeitig  v e r la u tb a r t .  G a m in g , am
б. J u n i  1944. D r. F r o s c h a u e  r, N o ta r .

O F F E N E  S T E L L E N

Der Reichsm inister für R üstung
u nd  K rie g sp ro d u k tio n . E hef 
der T ra n sp o rte in h e ite n  S p eer , 
B e r l in  N W . 40, Alfenstratze 4, 
Telephon 11-65-81, sucht K r a f t ­
fah rer , K ra fts a h ra n le rn lin g e , 
Fachkräfte d e r  A utobranche 
a lle r  A rt. V u lkaniseure, S te l l ­
macher, In g e n ie u re , M aschi- 
n en v u c h h alter( in n e n ). A drem a- 
P rä g e r( - in n e n ) .  Zahntechniker 
(-Helfer), A n le rn lin g e  fü r 
Zahntechniker. Köche. Schuh­
macher,. K o n to ris tin n en , S te ­
no ty p istin n en . Schneider. E in ­
satz im  Reich u n d  den  besetz­
ten  G ebieten. M eld u n g  auch 
über d a s  zuständige A rb e its ­
am t. ____________________1357

A bsoloentin  d. W irtschaftsschule,
in te llig e n t, zum  ehesten E in ­
t r i t t  gesucht. L e b e n sm itte l-  
g ro h h a n d el I .  Wüchse, W a id ­
hofen a . d. P b b s . 1404

A ulern -S prechstuudenhelserin  fü r
m odernst eingerichtete Z ah n - 
p ra x is  gesucht. R e p rä sen ta tiv e  
Erscheinung, gu te U m g a n g s­
fo rm  B ed ingung . A n trä g e  m it  
L e b e n s la u f  u n d  L ichtb ild  an  
D en tis t H a n s  P rich a . G resten . 
N ied erd o n au . 1441

ü ro k ra ft, m ä n n lic h ,g d e r  w e ib ­
lich, w e n n  möglich S te n o ­
g ra p h ie  u n d  M a l Einschreiben, 
zu sofortigem  E in t r i t t ,  auch

Ä v e n a riu s  
d o n au . 1431

rtrctung a l s  H a u p t- oder N e­
benbeschäftigung zu vergeben 
ü r chem.-techn. A rtikel. Ge- 
ig n e t auch fü r  V ersicherungs- 
nb S a a tg u tv e r tr e te r . A n trä g e  
rbe ten  u n te r  „ E u te r  V er- 
'ienst 2223“ a n  W e rb .M ittl .  
)öpke, W ien , 1., R o te n tu rm - 
lratze 1. 1430

Bäckerlehrling m it voller V e r­
p fleg u n g  w ird  au fgenom m en. 
D am pfbäckerei Josef H afner, 
Ybbsitz. N D . 1428

rarbeiter für Landwirtschaft
wird d rin g en d  gesucht. B e d in ­
gung: säm tliche K enntnisse in  
landw irtschaftlichen A rbeiten . 
A uskunft in  der V e rw a ltu n g  
»es B la t te s .  1408

ttes  Mädchen fü r H a u s  u n d  
G a rten arb eit w ird  d ringend 
lesucht, gute E n tlo h n u n g . 
A uskunft in  d e r V e rw a ltu n g  
»es B la t te s .  1407

Z U  V E R K A U F E N

T ransportab ler Küchenherd um
18 N M . zu verkaufen. A u s ­
kunft: W a id h o fen  a . d . 2)66 s, 
B indergasse 4. 1438

A llgem . Weltgeschichte v on  Dok- 
. to r Hertzberg u . D r. J u s t i  und  

„ D a s  deutsche V o lk stu m " von 
D r. H a n s  M eyer, 2 B u n d e je 
10 N M ., abzugeben. A usk u n ft 
in  der V erw . d . B l. 1423

ZU K A U F E N  GESUCHT

Fischanaelstange (auch a l t ) ,  
kom plett, zu kaufen gesucht. 
F ü r  R S E e m . W aid h o fen  a . d. 
2>66s, K unzm ann , S ü d ti ro le r -  
platz 1. 1426

DKW .-M eisterklasse oder R eichs­
klasse. eot. zweisitzig, gesucht. 
A ngebote u n te r  W . G . 2442 
an  A la . M ünchen 23. U ngerer- 
straße 19. 1432

Großhandelssirm a sucht vom
Hersteller G a la n te r ie -  u n d
K urzw aren . H a u s h a l t-  u n d
J n d u s tr  ieb e d arfsa rtik e l C a r l  
Scheroe, B e r l in  O  17, K üstri- 
ne r-P la tz  8. 1405

ZU T A U S C H E N  G ESUCHT

Tausche w eißen S trohhut gegen 
schwarzen S trohhut. A nfragen  
in  der V erw . d . B l.  1424

Herrenfahrrad, g u t erh a lten , 
w ird  gegen  ebensolche N ä h ­
maschine abgegeben. W e rt- 
ausgleich . A nschrift in  der 
V e rw . d. B l.  1419

Tausche meine Herrenstiefel,
G röße 42, gegen starke B e rg ­
schuhe, G röße 39/40. A usk u n ft 
in  d er V erw . d. B l.  1417

W ohnungstausch! Z im m e r u nd  
Küche in  Z e ll-W aid h o fe n  ge­
gen gleiche oder g rößere  W o h ­
n u n g , eventuell in  nächster 
U m gebung  (auch K ra ilh o f , 
E s ta d t  oder ©de riehen) zu 
tauschen gesucht. Schriftliche 
A n trä g e  erbeten  an  E lise 
Schrefl, M aisb erg  35. Post 
 ......... 1364

F I L M T H E A T E R

W a i d h o f e n  a.  d.  P b b s
F re ita g  den 16. J u n i ,  X 6  u n d  
8 U hr, S a m s ta g  den  17. und  
S o n n ta g  den 18. J u n i ,  3, 146 
un d  8 U h r : „D ie beiden Schw e­
stern". G isela  U h len , M a r in a  v. 
D itm a r , O . W . Fischer, J d a  
W üst, T rude M a r le n .  G. A lex a n ­
der. Erich P o n to ,  A. F lo ra th . 
F ü r  Jugend liche u n te r  14 J a h ­
re n  nicht zugelassen!
D ie n s ta g  den 20., M ittw och  den 
21. J u n i ,  3. K.6 u n d  8 Uhr. 
D o n n e rs ta g  den  22. J u n i ,  X 6 
un d  8 U hr: „Konzert in  T irol". 
F inkenzeller. H a n s  H olt. F ü r  
Ju gend liche  zugelassen!
S on n tag  den 18. J u n i, 11 Uhr: 
W ochenschau-Sondervorführung!

K e m a t e n
S a m s ta g  den  17. J u n i ,  % 8 U hr, 
S o n n ta g  den  18. J u n i ,  5 u nd  
% 8 U h r: „ Ic h  vertraue dir
m eine F rau  an". M it  H einz 
R ü h m a n n . L i l  A d in a , W e rn er 
F u e tte re r . F ü r  Jugend liche nicht 

.zugelassen!
M ittw och  den 21. J u n i ,  ^ 8  U hr, 
D o n n e rs ta g  den  22. J u n i ,  H S  
U h r: „A ve M aria". M it  B en ja - 
m ino  E ia l i ,  K ä th e  v . N agy. 
F ü r  Jugend liche  nicht zugelassen!

F A M I L I E N A N Z E IG E N

A ls  V erlobte grüßen U rsu la  
H e g e r  B ru n o  I a n a c e k ,  
B aum eister. B erlin , z. Z t. 
W aidhosen , W ien , 11. J u n i  
1944. 1416

Dank. F ü r  d ie  v ielen  lieben  
Glückwünsche, die w ir  zu un ­
serer V e rm ä h lu n g  e rh a lten  
hab en , sagen  w ir  au f  diesem 
W ege a llseits  herzlichen D ank. 
W ilh e lm  R a u s c h e r  u nd  
F r a u .  1437

Geburt. A llen u n se ren  L ieben 
und  B ek an n te n  in  der H e im at 
geben w ir  d ie  freu d ig e  Nach­
richt v on  d e r A nkunft d es  
S ta m m h a l te rs  W a l t e r  
A d o l f ,  geboren  am  4. 5. 
1944. ---U scha.-Fw k. W a lte r  
F o l t i n .  dzt. O sten, P i a  geb. 
D o b rau z , G raz. Dreierschlltzen- 
gasse 25. 1434

A nfragen  an die Verw altung  des B la ttes s in d  stets 
12R p f  beizulegen, da sie sonst nicht beantw ortet werden !

D A N K S A G U N G E N
F ü r  d ie  v ie len  Bew eise 

herzlicher A n te iln a h m e  am

teldentod  unseres lieben  
ohnes, B ru d e rs  und  E n ­
kels, des O bergefreiten  F r ie d ­

rich W  e g s ch e i d e r, I n h a ­
ber des Jn fa n te rie s tu rm - 
abzeichens und des V e rw u n ­
detenabzeichens. sagen w ir 
a llen  unseren lieben  F re u n ­
den un d  B ekann ten  den in ­
nigsten  D ank. B esonders d a n ­
ken w ir  fü r d ie schönen B lu ­
m enspenden und d ie  z a h l­
reiche B ete ilig u n g  am  R e ­
quiem . W aidhofen  a. d. P ., 
im  J u n i  1944.
F am ilien  Wegscheider und 

R appl.

F ü r  d ie  zahlreichen B e­
weise au frich tig er A n te i l ­
nahm e am  Heldentod unse­
res lieb en  S e p p  sagen w ir 
a llen  unseren innigsten D ank. 
Pbbsitz, im  J u n i  1944.

Fam ilie  M olterer.

F ü r  d ie herzliche A n te il­
nahm e an läß lich  des H elden­
to d es  m eines lieben , u n v er­
geßlichen S o h n e s , unseres g u ­
ten  B ru d e rs  O Lergefr. R u ­
pert W a c h n  u n d  fü r die 
ü b e ra u s  zahlreiche T e i l ­
nah m e am  T ra u e rg o tte s -  
oienst sow ie fü r  d ie  v ielen  
schönen K ra n z -  jind B lu m e n - 
spenden sagen w ir a u f  d ie ­
sem W ege a lle n  inn igen  
Dank. A llh a rtsb e rg , 8. J u n i  
1944.
Joh ann a  Wacha a l s  M u t­
ter, Obergefr. Georg Wacha 
und W alpurga Kaltenecker

a l s  Geschwister.

F ü r  d ie v ie len  B ew eise in­
n iger A n te iln a h m e  am  Tode 
unseres in n ig stg e lie b te n G a t ­
ten  u nd  V a te rs ,  d es  H errn  
J o h a n n  S c h w a r z ,  ehem. 
Sensenschmied d e r  F a .  B a m ­
m er, sagen  w ir  a u f  diesem 
W ege unseren  innigsten D ank. 
B esonders danken w ir  fü r 
die schönen K ranz- u n d  B lu ­
menspenden u nd  fü r d ie  zahl­
reiche B e te ilig u n g  am  L e i­
chenbegängnis. W aid h o fen  a. 
d. 2)bos, im  J u n i  1944.
A nna Schwarz, G a tt in ,  und 

alle Verwandten.

A ußerstande, alle  u n s  in  
so reichem M a ß e  zugegan­
gene inn ige  A n te iln ah m e 
an läß lich  des Hinscheiden s 
unseres lieben G a tte n  u nd  
V a te r s  zu  b e a n tw o rte n , b i t ­
ten  w ir  a u f diesem  W ege 
unseren  herzlichsten D ank 
entgegennehm en zu w ollen. 
B esonders danken w ir für 
die vielen K ran z- u nd  B lu ­
menspenden. W w ldhofen a. d. 
2)665, im  M a i  1944.

F a m ilie  Heißm ann.

F ü r  d ie  u n s  an lä ß lic h  d es  
A b leb e n s  unseres lieben , her­
zensguten  V a te r s  zugekom­
m enen B e ile id s tu n d g eb u n - 
gen , fü r  d ie v ie len  K ran z- 
und  B lum enspenden sowie 
fü r d ie  zahlreiche B eg le itu n g  
zum  G rab e sagen  w ir  au f 
diesem  W ege unseren  h e rz ­
lichsten D ank. 2)bbsitz. am  11. 
J u n i  1944. F am ilie  K ogler.

F ü r  d ie  vielen  Beweise 
herzlicher A n te iln ah m e zum  
A bleben  unserer lieb en  G a t­
tin  u nd  M u tte r  d e r  F r a u  
R o sin a  H ö n  i  g 1, sagen w ir  
besonderen D ank den F a m i­
lien  A spa lter u n d  M ichel- 
ciz. F ü r  d ie  B e te il ig u n g  am  
Leichenbegängnis und  d ie  vie­
len  K ranz- u n d  B lum enspen­
den danken w ir  ü b e ra llh in  
herzlichst. Ybbsitz, im  J u n i  
1944.
F a m ilie  H önig l und K inder.

A u f diesem W ege danken 
w ir  a llen  unseren  F reu n d e n  
und B ekann ten  fü r  d ie  z a h l­
reiche B e te il ig u n g  a m  L ei­
chenbegängnis unseres  S o h ­
nes  bzw . B ru d e r s  M a x  so­
w ie fü r  d ie  v ie len  K ran z- 
und  B lum enspenden. R osen­
a u  a . S ., im  J u n i  1944.

F a m ilie  P end lm ayr.

F ü r  d ie  herzliche A n te il­
nah m e an lä ß lic h  d e s  H elden­
todes u n se res  lieben G a tte n , 
V a te rs ,  S o h n es  und  B r u ­
ders , E efr. G o ttfrie d  D e s c h . 
u nd  fü r  d ie zahlreiche T e i l ­
nahm e am  R equiem  sow ie 
fü r d ie  schönen K ran z- u nd  
B lum enspenden sagen w ir  
au f  diesem W ege unseren  i n ­
nigsten D ank. H ilm -K em a te n , 
im  J u n i  1944.

F a m ilie  Desch.

E M P F E H L U N G E N

K aufhaus „Zum Stadtturm "
A lo is  Pöchhacker em pfiehlt 
sich w e ite rh in  bestens.

V E R M I S C H T E S

B etriebsinhaber (G eschäftsm ann, 
M eta llb ra n ch e) . 37 J a h r e ,  
strebsam, idealgesinnt, erstrebt 
d ie B ekanntschaft e in e s  gedie­
genen kathol., H ausw irtschaft!, 
u. geschäftl. tüchtigen, erb- 
gesunden M ädchens. B riefe  u n ­
ter „Z ukunft"  <an die V e rw a l­
tu n g  d es  B la tte s . 1383

Der sichere W eg zum Eigenheim
| durch steuerbegünstigtes B a u ­

sparen  b e i d e r Bauspavkalsse i 
ostmärkischer V olksbanken, e. 
G m bH ., W ie n , 1., T uchlauben  
17. B e ra tu n g s-  und  Zahlstel­
len : Raiffeisenkassen G roßho l­
lenstein und  Pbositz. K osten­
lose A uskünfte und  Prospekte.

1433

W er lange n iest . .  leb t lange. 
Scherz im  P o ls  einund  m it 
einem  Körnchen W a h rh e it . 
Niesen nach e in e r hauchfeinen 
P r ise  K losterfrau -Schnupf­
p u lv e r  b efre it den K ops und 
erfrischt. E in  Versuch w ird  
S ie  zum  F re u n d e  dieses 
Schwestererzeugnisses des 
rühm lich bekannten  K loster­
frau-M elissengeistes machen. 
E in e  O r ig in a ld o se  m it e tw a  
5 G ram m  zu 50 R ps. a u s  
I h r e r  Apotheke oder D rogerie 
reicht m o n a te la n g . 1037

W essapan —  ein  rarer F ilm !
. W e r gerne knipst, der ä rg e rt  

sich, w enn B sfsapan  vergriffen  
ist, w obei er w ohl versehent­
lich den F ilm b e d a rf der F ro n t 
v erg iß t. 1353

Auch Arznei in s  Lustschutzgepäck!
D er K am pf um  den S ie g  ver­
la n g t die schnellste G esundung 
jedes K ranken . Ä rztliche V er­
o rdnungen  müssen d esh a lb  auch 
im  E rn stfa ll des L uftkrieges 
e ingehalten  w erden. A sta A rz­
n e im itte l. 1264

Verletzung bringt ein G lo s, das 
springt. D em  beug t m a n  vor, 
w enn E la sg e fä ß e  beim  E in ­
g ießen heißer G etränke au f 
einen  kalten  T e lle r  gestellt 
w erden. S o  h ilf t  m a n  au ß e r­
dem H ansaplast sp aren ! 1306

Abwechslung im  Küchenzettel
ist heute auch noch möglich! 
E s  ist n u r  n ö tig , daß sich die 
H a u sfra u  e tw a s  g en a u er ü b er­
leg t, w a s  sie a u f  den Tisch 
b rin g e n  w ill, u nd  sie w ird  b e i­
sp ielsw eise m anchesm al lieber 
von den zu g e te ilte n  E ie rn  ein 
oder zwei Stück fü r sp äter in  
E  a  r  a n  t o l „zurücklegen" 
denn d an n  h a lten  sie sich besser?

inserieren Sie

I m  G arten g ib t's jetzt v ie l zu tun
und  b ish er g ing  d ie  G a r te n ­
a r b e i t  nicht im m er ohne 
kleine V erletzungen ab . D a ­
fü r sorgte der S tache ld rah t, 
die Scherbe im  R adieschen- 
bee t der N a g e l im  S p a te n -  
g r i f f . . .  kurz: d ie e igene U n ­
achtsamkeit. M eistens w aren  
es K le in u n fä lle , d ie  bei e in i ­
ger Aufm erksam keit h ä tte n  
verm ieden  w erden  können. 
W e n n  auch in  solchen F ä lle n  
T ra u m a p la s t , d a s  heilende 
W u n d p fla s ter, schnelle H ilfe  
brachte, so m uß doch heute 
d a r a n  gedacht w erden, d aß  
T ra u m a p la s t  knapp ist und  
unseren S o ld a te n  a n  d er 
F r o n t  ausreichend  zu r V e r­
fü g u n g  stehen m uß. V erletzun­
gen  v e rhü ten  heiß t T ra u m a- 
p la s t sparen . * 1029

V oigtländer-K am eras u n d  O b ­
jektive. L ängst a lle r W e lt  b e ­
k a n n t a l s  stolze Leistung der 
v ie lg e rü h m te n  deutschen F o to ­
technik. S ie  w erden  w ieder 
ih re  R o lle  spielen w ie nach so 
m anchem K riege schon, gestützt 
a u f h u n d e r t J a h r e  T ra d itio n .

H osendiagnose? J a w o h l,  nicht 
A ugendiagnose, sondern H osen­
diagnose! H osendiagnose h ilf t  
d ie H a l tb a rk e i t  an  A nzügen  ver­
lä n g e rn !  Hose u n d  Jacke vom 
A rb eitsa n zu g  w erden a lle  v ie r­
zehn T a g e  nachgesehen. Ge­
p latzte N ä h te  w erben sofort 
ausgebessert, lockere K nöpfe 
an g e n äh t, d ü n n e  S te lle n  u n ­
te rle g t. B e im  Waschen w ird  
nicht stark gerieben u n d  ge­
bürstet. sondern m it  J m i- S p e -  
z ia l  eingew eicht u n d  gekocht, 
d a n n  m it dem W äschestampfer 
b ea rb e ite t! S o  h ä l t  der A n­
zug d o p p e lt so lange! 1016

Vergnügungspark in  W aidhofen
a. d. Y bbs. Ybbsitzerstraße. 
E n tsp a n n u n g  u nd  F reude fü r 
g roß  un d  klein. K e tten flieg er. 
Schießstätte. K in d erfah rräd e r 
u n d  Schaukeln. B etrieb  tä g ­
lich. 1387

in lO affcnfchm ioben
s c h lo s se rn , s c h w e iß e n ,  b o h r e n ,  d re h e n  
f r ä s e n ,  m o n t i e r e n  —  sie f in d  g esch ick te  
f j e l f e r i n n e n  im  A r b e i t s e i n s a t z  d e r  
R ü s tu n g .  D a h e im  o b e r  o e r s o r g e n  sie  
n o c h  i h r e n  H a u s h a l t .  D a b e i  ist H e n h o  
i h r  t ü c h t i g e r  H e l fe r .  G e n ü g e n d  l a n g e  
e i n g e w e i c h t e  lO äfc h e  w i r d  g u t  d u r c h ­
g e k ä m p f t  u n d  d a n n  n u r  h u r z  z u m  
A a c h e n  g e b r a c h t .  O h n e  R e i b - u n d  B ü rs t-  
a c b e i t  w i r d  so  d ie  lO äfc h e  s a u b e r .  D a s  
t O a f r h p u lo e r  r e ic h t  a u s f  d ie  lO ä fc h e  
w i r d  g e s c h o n t u n d  m a n  s c h lä g t  z u ­
g le ic h  l i o h l e n h l n u  e in  S c h n ip p c h e n .

E. SC H E U R IC H
| CHEMISCH-PHARMAZ. FABRIK |

HIRSCH6ERG (SCHLES.)

D ie  H e r s t e l l u n g s s t a t t e  
z u v e r l ä s s i g e r  A r z n e i m i t t e l

H a n d t ü c h e r  s p a r e n  I
Schm utzige H änd e zuerst grü n d ­
lich  a b s p ü le n , d a n n  e r s t  a b ­
trocknen. Bei jeder schm utzigen  
H ausarbeit a lte  L appen zum A b ­
w ischen neh m en . H andtücher an  
b e i d e n  Enden mit A u fh än ger  
v erseh en . So  spart m an H and­
tücher im G eb rau ch , und h o t  
w en ig er  zu w aschen.

Einfach und schnell dem K leinen  
ein Fläschchen bereiten zu 
können, ist für d ie junge 
M utter im Arbeitseinsatz eine 
große Erleichterung. H ipps  
K indernahrung b ietet ihr diese 
V orteile.

Glücklich heiraten? D an n  The- 
m ittlu n a  B aron in  Redwltz, 
W ien, 4., P rinz-Eugen-Stratze 
84, S ta d t und Land w oh l­
bekannt. D iskret! A uskunft 
kostenlos!


